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Die bopſcher Zeitung erſcheint tag · 

iM ale Morgenzeltung, Monat 
lier einge g rede In Ledſc 
An 2,90 stel Haus, del Abholung 
IR der Gejhäfioftelte Au. 218, det 
Velde zug Km. 2.92 einschl. 42 Ufg. 
Volgebühren Wel Aichtlleſetung 
duch höhere Gewalt belle t keln 
auc aul Nüdzahtung. — An 
elt; Lodsch, Ade Pitter Straße 
Ar. 50. — Hernſprecher: Verlage 
tung und Bac baltang — 148.13; 
Müyelgenannahme liel: Dru 
tel 100,88; Merteleb, Jeulungs⸗ 
beftettung: 104-46, Schriftleitung: 

198:80 und 168.61. 
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Lodſcher Zeitung 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Mittwoch, 20. März 1940 


Santoerblubung: Kommerz, u. Pre 
watbant, Alllale Kopie; Deutldhe 
Genofienjwaltebant WO, Lodsch, 
Dresoner Kent, BHillele Ledſch 
Stadilpartalle Leib. Yohlded- 
tonto Ant Breslau 4002. Un gel 
wenprels: 10.Rpf. Jür bie 12 ges 
Ipaltene 22 rm Dreite Millimetete 
geile. Ermählgter Grundpreis für 
Bamlilenanzelgen, ür Alelnangels 
gen Wortberenung. Anzeigen; 
[hl 16 Abe, für bie Montage 
ausgabe am Sonnabend 18 Uhr, 
3. 3. In Yngelgenpreisilhe Nr. 1 
gültig. Honorare füt Velträne wer⸗ 
den nur nach vorbgeinet Verein 
barung gezahlt. 


die Wahrheit über Stapa Flow erkannt 


„New Vork Times“ und andere neutrale Blätter über das Bombardement der brillſchen Flotte / Lätherlithe Frledensgerüchle 


(Drahtbericht unferer Berliner Shriftleitung) 


Berlin, 20. März 

Troß aller Vertuſchungsverſuche bringt dle 
Wahr HM über Scapa low unauf al lam punch. 
Die „New Vork Times“ iſt nicht das anch 
neutrale Blatt, das die britſſche Abmlralltät 
Lügen ſtraft. Der morgliſche Schod, ber fi 10 
dem ſchweken militäriihen Schlag hinzufligt, 
It für England von einer kaum zu Ubertrei⸗ 
benden Bebeulung. Die englſſche Flotte, ber 
Inbegriff des Siderhelisgefühls ber e 
der und die Grundlage der britiihen Macht, 
it nicht mehr unangreiſbar. Ja, der Erſolg 
des deutschen 0 % auf Scapa Flow hal 
ft ‚eigt, 50 das Geſeß des militäriihen Han ⸗ 
115 ſeibſt im unmittelbaren Bereich der In⸗ 
fein des vereinigten Königreihs von Deuſſch⸗ 
land biftiert wird. Sogar englische Zeis 
lungen neben zu, daß anderthalb Stunden lang 
die deuſſchen Flugzeuge ihre Bomben menge: 
100 abwerfen konnten, ohne daß ber el terte 
inſaß der gesamten engliſchen Abwehrkräfte 
fie daran zu hiädern vermochle. 

Erſt non und nach läßt ſich die ganze ent⸗ 
ſcheſdende Bedeutung des Schlages von Scapa 


Flow ermeſſen. Es ift nicht verwunderlich, 
daß er auf England direkt niederſchmet⸗ 
ternd wirkt, Es iſt auch nicht Uberraſchend, 
daß in der militäriſch wie politiſch gleich aus 
ſichtsloſen Situation nun durch den Propa⸗ 
e der Weſtmächte in aller Welt 
erlihte über angeblſche deutſche Friedensvor⸗ 
schläge verbreitet werden. Aber jeder geſunde 
ent jenverftand erkennt ohne weiteres dle 
Miderlinnigleit, daß Deutſchland an 
in einer ſolchen Situation mit Friedensvor⸗ 
ſchlägen hervortreten ſollte, Außerdem gilt 
mmer noch das Wort, daß die Feindmächte die 
elnmal gegebene tiedensmög) ichkelt _ausges 
ſchlagen haben. Geitbem gibt es für Deutfihe 
land nur nach eine Loſung: den Kampf 
bis zum Sieg! 


Die oben bereits erwähnte „New Vork 
Times“ meldet aus Waſhington, Bo eine zus 
verlällige neutrale Quelle amerikanſſchen Re⸗ 
AR dle deutſche Darſtellung über 

n deutihen Luftangriff auf Scapa Flow als 


Sechs gröbere 
iffe, darunter Schlachtlren⸗ 
ſelen von den deutſchen Bons 
chwer getroffen worden. 
Ein Schiff ſei durch 75 geohlalibrige Treſſer 
Io E worden, daß es [o gut wie 
vernſchtel fei. Dieſe Nachrſcht, Jo ſagt die 
„New Dort Times“, habe wegen, 11 ernlten 
Bedeutung für die Linienihifloflotien bei den 
amerltanſſchen Marineſachleuten das ftärkite 
Intereſſe ausgelöſt. 


Starke Erregung in England 
Die engzliſche Oeſſentlichtelt ſchwer beeindruckt 
Amſterdam, 20. März 

Der grohe deutſche Luftangriff auf bie Flot⸗ 
leubaſis von Scapa Flow hat in ben Lon⸗ 
boner e a6 f dg ausge⸗ 
Bft. Bor allem ärgert man ſich darüber, da 
die beitiſche Luſtabwehr völlig verſag 
hat. In der Preſſe kommt deutlich die ſchwere 
Sorge zum Ausdruc, die der Vorſtoß in der 
bc Oeſſentlichteit verurſacht hat. 


engliſche Kriegoſe 
jer und Kreuzer, 


zutreffend le habe. 
en zum Zeil 


Verlegenheit und Verwirrung bei den Weſimüchten 


Siopgeitellter Hintergedanten und Sintergründe / Die Initiative der Achſe Berlin —Nom 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 20. März 

Jedesmal, wenn Avalf Hitler und Muſſolint 
eine Besprechung gehabt haben, iſt eine enlſchei⸗ 
dende Tatſache der europäilden Entwicklung 
ſeſchafſen worden. Die Gegner der Achſenmächte 
ind ſich bewußt, daß dies auch nach dem Trefs 
fen am Brenner nicht anders fein wird. Ueber 
elles Meitere aber lappen fie im Dunkeln und 
können Nite fun, als ſich in Mutmaßungen 
und Kombinationen zu ergehen. Diele Befeftls 
pin „ fo nebenſächlich fie an ſich iſt, hat immer⸗ 
in das eine Gute, daß fie wieder einmal Blicke 
in die Hintergedanten und Hintergründe der 
Politit der Weſtmächte eröffnet. 

Noch am lezten Sonnabend tat man in der 
weſtlichen Preſſe fo, als ob England und Frank⸗ 
reich ſich bei dem Ver uch einer MM.DE 
Krieges auf dem Balkan und im Nahen 955 
Itgendwie auf Italſen verlaffen könnten, daß 
Juminbejt von Ba dem gedachten Unter⸗ 
nehmen Leine Schwierigkeiten bereitet werden 
wilrden. Die Wlederaufnahme von Handels 
veriragsnerhandlungen ztoſſchen England und 
Italien, die für die Woche nad Oftern vorge⸗ 
(hen iſt, würde in ihrer Bedeutung maßlos 
übertrieben: Einzelne Londoner Blätter gingen 
fo weit, es ſo hinzuſtellen, daß Italien das 
Kohlenabkommen mit Deülſchland nur aus 
dem praktiſchen Grunde . Pele 11 5 um 
Auf diefe Weſſe günſtigere Preiſe für die in 
utunft doch wieberfommenden engliſchen 

öhlenlieferungen nach talen HapInuEn 
Anderjeits lichen fle in ziemlicher Offenheit 
durchblicken, daß London ben Kohtenkonſlitt 
mit Salten nur deshalb vom Zaun brach, um 
n dann „beilegen“ zu können, Alles in altem: 

an wiege ſich in London und Parls nach der 
ethode Coue in einen roſenroten Opkimis⸗ 


mug. 

In dieſe Stimmung hinein plaßte über⸗ 
kaſchend die Mitteilung über bie Begegnung 
um Brenner Mit einem Tete war es 
mit der Schönfärberel vorbei. Blerundzwanzlig 


Der Führer: 


Der Haß meiner Feinde bewegt mich 
überhaupt nichtz er hat mich nicht bes 
wegt in den breizehn Jahren, da ich 
um die Macht in Deutſchland rang, und 
er rührt mich jetzt erſt recht nicht! Und 
To wie ich damals im Innern in dieſen 
dreizehn Jahren gekämpft habe für die 
Freiheit meines Volkes gegen bie inne⸗ 
ren Unterdrücker, Ausbeuter uſw., Jo 
kämpfe ich heute auch, wenn es notwen⸗ 
dig ift, nach außen. Sie kennen uns 
nicht. 
Am 24. Februar 1940 in München 


Stunden lang war den weſtlichen Zeltungen 
der Atem völlig verſchlagen. Alle früheren 
Kombinationen wurden nufnegeben und ers 
klärt, daß man vor den furdtbariten 250175 
nen ſtehe. Jetzt hal man ſich wieder fo weit ge⸗ 
faßt, daß man alles, was überhaupt nur ein 
menſchliches Gehirn an Kombinationen aus den 
verſchledenſten internationalen Begebenheiten 
der lehten Tage zu dichten vermag, den Leſern 
vorſehl. Daneben tröften einige weſtliche Blüte 
ter fih mit der nicht einmal von ihnen ſelbſt 
geglaubten Behauptung, daß die Begegnung 
am Brenner — man bhre und ftaune! — ein 


N der Schwäche des deutſch⸗katlenlichen 


Andniſſes ſel. 

Durch ſolche Behauptungen wird die Berr 
Tegenheit und Natlofigkeit der Weſt⸗ 
mächte erſt recht offenkundig. Selbſt der ein ⸗ 
ſachs engliſche und franzöſiſche Zeitungsfefer 
wird ſich ſolche Behauptungen nicht zuſammen⸗ 
1 0 vermögen mit den Kombinationen, 

ie dieſe Blätter ber die wahrſcheinlichen Aus 
wirkungen jener Begegnung anſtellen. Niemand 
int über die Tatſache hinwegzutäuſchen, daß das 
Charakteriftiihe der Begegnung am Brenner 
getade die Aktlpltät der Achſenmächte iſt, die, 
nicht nur jede für ſich, ſonden vor allem In (er 
melnſamkelt als Freunde und Verbündete Über 


jene Initiative und Entſchloſſenheit verfügen, 
über deren Fehlen im eigenen Lager man in 
London und Paris ſo bewegte Klagelteder ſingt. 
„Es belustigt uns nur,“ — ſo heißt es in dem 
ſoeben erschienenen Märzhelſt der Zeitihrift 
„Berlin-—Rom.—Tokio“ unter der Schiemherr⸗ 
ſchaft des Reichsaußenminiſters von Ribbeu⸗ 
trop herausgegeben von Dr. Paul Schmidt 
„daß man glaubt, daß die deutſchen und itas 
lieniſtchen Staatsmänner, entgegen allen ihren 
Usher bewieſenen Gepflogenheiten, fi das Ger 
ſetz des Handelns mit Lüge, Drohung und Ver⸗ 
leumdung vorſchreiben bzw. durch lärmende 
Staatsmünner ber anderen Seite und durch eine 
wutſchnaubende Preſſe vorſchreiben laſſen wülr⸗ 
den. Es Jel zur Beruhlgung dleſer Strategen 
mit aller Elndentigteit und Klarheit ſeſtgeſtellt: 
Vas deutſch⸗tallenſſche Bündnis it nicht nur 
eine auf Stärke, ſondern ebenfo ſehr auf Klug 
heit aufgebaute Realität, die Überall i 
eicher Zeit und uneingelfhräntt aktiv ſeln 
fir. Die Grohmäuler in Paris und London 
aber täten beſſer daran, mit ihren aus Angſt 
eborenen Schmähungen aufzuhören, denn dle 
elt ſieht doch täglich, daß ſchon der blohe Ger 
bante an die Möglichteit elner itallenſſchen 
e fie vor Furcht ſchlottern 
läßt. 


Sthon wieder ein Blutbad in Indien 


Engliſche Bolizei schießt nuf Mohammedaner⸗Wrozeſſſon: 23 Tote, 39 Bertwumdete 


Umfterbam, 20, März 

Die engliſche Gewaltherrſchaft in Indien 
hat neue blutige Früchte getragen. Nach den 
vielen Zwilhenfällen und Zufammenitöhen der 
letzten Zeit, die alle darauf zurildzuführen find, 
daß England dem indiſchen Volt zwar Verſpre⸗ 
chungen macht, an deren Einlöſung aber nicht 
im entſernteſten denkt, und daß es in Indien 
nur ein willtommenes Auobeutungsoblelt ers 
blickt, iam es nach einer Londoner Meldung 
am Dienstag in Lahore zu ſchweren Unruhen. 
in deren Verlauf die englische Pollzel eln 
regelrechtes Blutbad veranſtaltele. 

Während einer Prozeſſſon von Angehörigen 
der moslemitiſchen Kaſars griff die Polizel 
ein, worauf Zulammenjtöhe erfolgten. Die Por 
Tigei ſchoß darauf rlidfihtslos in die Menge, 
wie fie eo ſeit jeher in Iublen getan hat. 
23 Progellionsteilnehmer wurden 
getötet und 39 verletzt. Auf ſelten der Po⸗ 
el wurden zwei Dann getötet und acht vers 
letht, außerdem ein Bezirtsbeamter, Es wurden 
Polizei- und Militärverſtärkungen anneforbert, 

Der Londoner Nachrichtendlenſt fügt ſchein⸗ 
heilig hinzu, daß Infolge der zwlſchen Hindus 
und Moslems beſtehenden Reibereien und Span⸗ 
nungen von der Regierung Thon ſeit langem 
ſämkliche Prozeſſtonen und Umzilge verboten, 


worden jeien Bei dem Stamm der Kaſars im 
Nordwesten Indiens handle eg ſich um einen 
lriegeriſchen Stamm, der Uniformen trage, bes 
waffnet ſei und bereits wlederholt Anlaß zu 
Neibereien gegeben habe, 

So ſagt der Londoner Nachrichtendienſt. Nach 
feiner Darſtellung trägt natürlich Indien die 
Verantwortung für dleſes neue Blutbad, In 
Lolrklichtelt können ſedoch weder erklärende 
Hinmelfe noch Entſchuldigungen mit angeblich 
unruhigen Stämmen England von der Anklage 
der Geschichte befreien, daß es das 950 Mil⸗ 
llonenvolk der Inder betrügt und ausſaugt um 
nut feinen Geldſackintereſſen zu dienen. Es 
macht den engliſchen Menſchenſchindern gar 
nichts aus, immer neue Blutſchuld in Indien 
auf ſich zu laden. 


Teleki unterwegs nach Trieft 


Unterredung mit dem Duce vorgeſehen 


Bubapelt, 20. März 
Der Miniſterpräſipent Graf Telekl iſt in Ber 
aleltun feiner Gattin und Tochter ſowle jeines 
perſönlſchen Sekretärs am Dienstag nach Trieft 
abgereift. Die Reſſe hat privaten Charakter. 
Der Minifterpräfident wird zu einer Unter 
redung mit dem Duce und Graf Clans Ges 
legenheit haben. 


Der Verteidiger Ostafrikas 


Zu Lettow⸗Borbecks 70, Geburtstag 
Von Oberſt 4. B. Peter 


Die Stärke der Staaten beruht eu ben 
groben Männern, melde die Natur Ihnen 
zut kechten Zeit geboren werden Kühl, 

(Frledrich der Große). 

„In dieſem Lande find wir unterlegen, und 
Ste haben geflegt.“ Dleſe Worte ſprach ein 
engliſcher Olſtzter, als er dem General 
von Lettow⸗Vorbeck am Strand von Daressalam 
ie Hand zum Abſchied reichte. Der Deutsche 
land im Begriffe, das Land zu verlaſſen, das 
er vier harte Jahre lang mit unerhörter Tapfer« 
leit und genialer Führerkunſt verteidigt batte, 
Unbeſiegt konnte er die Rüdreije in dle ders 
ratene Heimat antreten. 

Paul von Lettow⸗Vorbecl Solange 
Menſchen deutſche Geſchichte ſchreiben und in 
ihren Blättern ſorſchen, wird dieſer Name leuch⸗ 
ien, und mit ihm werden die Stätten lebendig 
kleiben, die unvergängliche Zeugen ſtolzen heute 
ſchen Soldaten ruhms wurden, allen voran 
Tanga! Großer Tag des Sieges eines Häuf⸗ 
chens deutſcher Männer und einiger hundert 
treuer Askaris über zehntauſend Mann enge 
liſcher und indiſcher Regimenter! Wie ein Ger 
lang. aus dem Heldenbuch Homers muten uns 
tie Aufzeichnungen des Tages von Tangs an. 
Niedergemäht von deutſchen Gewehren und we⸗ 


Engliſche Angriffe abgeſchlagen 
Ein Engländer abgeſchoſſen 


Berlin, 20. März 

Dienstagabend um 19.37 Uhr, 20.58 uhr 
und 21,16 Uhr verſuchten engliſche Bomben⸗ 
Flugzeuge Augriſſe auf die Infel St. Mit 
Ausnahme eines Hauſes, das in Brand geriet, 
wurde daut der deulſchen Abwehr keinerlei 
Schaden angerichtet. Ein Engländer wurde ab⸗ 
geſchoſſen. 
—— — ner pam 


nigen Maſchinengewehren, wankend vor dem 
ungeſtümen Ungrift ſchwarzer Soldaten, ums 
ſchwirrt von dem zornigen Summen aufgeſcheuch⸗ 
ter Blenenſchwärme ſuchen die Söldner Albions 
ihr Heil in panilartiger Flucht, eilen meer⸗ 
würts, werfen ſich zu dichten Klumpen geballt 
un die Leichter, um dle rettenden Schiffe auf det 
Reede zu erreichen und nummer wlederzukehren. 
Dies war das Ende des erſten großen Waſſen⸗ 
ganges! 

Stolz klingt es auf, das Heldenlled von der 
Vertelbigung Deutſch⸗Oſtaſrikas, und aufellt⸗ 
telnd wander: es welter durch Steppe und Sa ⸗ 
vanne, durch Buſch und Dorn, von der Hüfte zu 
den großen Seen, von den Schroſſen des hei⸗ 
nigen Kibo hin zum Nowuma: „Wir haben ges 
kämpft und blieben unbeflegt, Bier Jahre war 
zen wir abgeſchnitten von der Heimat, ohne ſeg⸗ 
liche Zufuhr an Ausrilſtung und Striegsgerät, 
ohne Geſchütze und moderne Waffen einem 
vollendet gerüfteten Europäerheer gegenllber. 
Keine Nachricht traf uns vom Siegen unferer 
heimifhen Heere in Welſchland und auf den 
Steppen des ſlawiſchen Ostens, kein Brief und 
Gruß von allen, die uns lieb waren. Heute im 
Angriff, morgen ausweichend, bald jagend, bald 
gelagt. Tag und Nacht und Stunde um Stunde 
auf Safari in erbarmungsloſer Sonnenglut 
eder eifiger Nachttühle. So verzehrten ſich bie 
Körper. Und mit den Kolonnen auf den ſchma⸗ 
len Negerpfaben zog das Fleber, das im Blute 
tafte, zog der Tod in tauſendſältiger Gestalt. 
Die Wunden brannten und wollten nicht heilen. 
Und dennoch! ... Wir blleben unbeflegt dank 
der Willenskraft und dem meiſterlichen Können 
einer einzigartigen Führernatur: Lettow⸗ 
Borbec ſe 

Der General hätte es von Anſang an leichter 
haben können. Zagende warnten; „Steh ab vom 
Kampf! Der Feind Ift rleſenſtark. Dem Lande 
fehlen allerorts ſeſte Plätze. Klein iſt das Häuf⸗ 
chen det Verteidigern und zu mangelhaft bes 
wehrt, um dem anbrandenden Feindheer ſtand⸗ 
halten zu können.“ — Anders ber Soldat Lets 
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Wir bemerken am Rande 


Der Etappenſlieger Für das ausgefallene 
weſtmächtliche. Kriegs 
theater in Finnland ſucht der ſranzöſiſche Par⸗ 
lamentarler und frühere Krlegsminiſter Fabry, 
einen Gral, indem er Bombenangriſſe auf das 
ruſſiſche Erdölgentrum Balu in Traustauka, 
fien durch „Etappenſlüge“ über die Türkel 
und Syrien vorſchle Bel der berühmten 
geographiſchen Unwiſſenheſt dor Hann t ver⸗ 
aiht unſer „Etappenftieger“, daß Baku nur auf 
einem ſehr welten Umweg über die Türkei von 
Syrlen aus zu erreichen in und daß die eigent« 
liche Unflu trete über den Iran (Perſien) 
ii rt. Es fügt l gut, daß gerade, als der Ax⸗ 
tel Fabrys bie Rotatſonsmaſchlne verlieh, 
aus Ankara, der türkiſchen Haupiftabt, lebhafte 
„Erſchlltterung“ über das flunſſche Schick. 
fal gemeldet wurde. Wie bekannt, haben bie 
ſeſtmüchte nicht nur Finnland, ſondern auch 
die Türkel mit dem Honigwaſſer eines leichten 
Sieges Über Rußland zu ködern verſucht. Die 
Kuſſen haben aber — und zwar nicht nur eiwa 
geſtern und vorgeſtern — ganz Transkaukaſten 
und wiederum beſonders Baku, die große Petro ⸗ 
leumſtadt am Kaſpiſchen Meer, mit Flak⸗ 
artiflerie garniert, Man darf auch annehmen, 
daß ſeit geraumer Zelt ſehr erhebliche ruſſiſche 
Truppen in Transkaukaſten zuſammengezogen 
find, auf das Engländer und Franzoſen (dom 
während der Interventlonsktſege 1918/20) 
Stielaugen machten. 


wow; „Mit 2000 Mann Schußtruppe kann man 
nicht untätig bleiben oder gar kapitulteren ob⸗ 
ſchon wir kaum als Sieger aus dem unglelchen 
Kampf hervorgehen werden. Aber ſchüdigen 
kann man den Feind durch geschicktes Manbyrle⸗ 
ren im Buſch, und Streitkräfte kann man ſeſſeln, 
fie vom eutopäiſchen Kriegsſchauplaß ſern⸗ 
halten. 

Er zog ia den Kampf! 300000 Mann 
mußte mählich der Feind heranführen, Briten 
und Inder, Portugleſen und Südafrikaner 
Sie alle haben den Deutſchen nicht beſlegen 
können. 

Der „große Herr mit dem vlelen Verſtande“, 
wie ihn die Eingeborenen ehrflürchtig nannten, 
feeht heute an der Schwelle [eines achten Lebens⸗ 
jahrzehntes. Doch das Alter hat ſich bel Ihm 
noch nicht gemeldet Straff und hellen Auges 
lehen wir ihn vor ſelnen alten „Lettowkämp⸗ 
fern“, An feinem Ehrentage fteigen Erinnes 
rungen auf aus jenen Zelten, da feine und ſel⸗ 
ner Mannen Taten eine Welt auſharchen ließen. 
Ste wiſſen auch von ſenem Tag, an dem bie Uns 
beſtegten unter dem brauſenden Jubel von Hun⸗ 
derttauſenden durch das Brandenburger Tor 

„Harſchlerten. Damals verdüſterten die Schatten 

„eines wahnwitzigen Aufruhrs die Weihe der 
Stunde .. Heute leuchtet die Sonne des neuen 
Reiches, das ein Großer ſchuf und in dem ein 
neugeborenes Volt ein für allemal den Bruder⸗ 
tampf abgetan hat. 

wilden der brandenden Küfte des Indiſchen 
Ozeans und den gewaltigen Seen Zentralafri⸗ 
zus, vom maleſtätiſchen Kilimandſcharo bis zum 
Rewumafluß träumt das Land und hütet als 
heiliges Vermächtnis bie ſterblichen Reſte deut⸗ 
ſcher Krieger, die, unter Lettows Fahnen kämp⸗ 
ſend, in den heihen Sand ſanken. Die Männer 
tiefen, aber ihr Geiſt lebt. 

So bedeutete dein Kampf nicht das Ende, 
Nofler deutſcher Soldat. Wleder hat die deutſche 
Fauſt zum Schwert gegrilſſen, dem Feinde un« 
ſeren Willen zum Leben auſzuzwingen. Du haft 
uns gelehrt, wie draußen deutſches Golbaten« 
tum, burch Ozeane von der Heimat getrennt, in 
Ehren gewahrt werden kann. So biſt du uns 
Belſpiei und Symbol in der Stunde der Ent⸗ 
scheidung. Und mehr denn je gilt an deinem 
Ehtentage deine Mahnung: „Wir verliehen 
unſer ſchönes Land in der Hoffnung, daß wir es 
nicht zum letzten Male geſehen haben . Dieſe 
Hoffnung übertragen wir auf euch, liebe Jun⸗ 
gen ... Ihr werdet die Arbeit fortiehen, die 
wir dort begonnen haben.“ 


Schweden bleiben! 


Lodſcher Zeitung — Mittwoch, 20. März 1940 


„Im Rahmen der Polftik der Achſe“ 


Seftitellungen des „Stornale d’älalin” zur zufammenkunft Führer — ute 


Rom, 20. März 

„Im Rahmen der 
befaßt ſich „Giornale d'Italia“ mit 
der Züſammentunft am Brenner. Das halb 
amtliche Blatt betont, es fei ſelbſtverſtändlich. 
daß man zu den geführten Beſprechungen nichts 
ſagen könne, denn ſie gehörten in den Rahmen 
der Achſe und der Allianz zwiſchen Rom und 
Berlin, bie Ma) aller Hoffnungen und Mut⸗ 
ud del, gewiſſer ausländiſcher Strömungen 
intakt jeien und deshalb auch funktlonſerlen. 
Was die am Brenner beſprochenen Themen ans 
Belange, fo könne man heute lediglich einige 
den Kren treffen. Zu den in der Rrelle 
der Kriegjührenden ber anberen Seite in Ums 
lauf gefehten Mutmaßungen könne man nur 
erklären, daß ſie vollkommen willkür» 
Ulch ſelen. An der Begegnung am Brenner 
906 en nur vier Leute teilgenommen, Keiner 
abe ds für notwendig erachtet, Erklärungen 
abzugeben. Kein Außenſtehender fet deshalb 
heute ermächtigt, Mutmaßungen anzuſtellen 
und den Verſuch zu machen, die Richtlinien zu 
rekonſtrulexen. 


Die ganze Welt Ein ſich. Auch Italien 
treffe Norfore, feine Rüftungen zu dervollitän« 
digen, um bie Unabhängigkelt feiner Stellun, 

zu [Mühen und die berechtigte Verteldigung je 

ner großen Intereſſen zu ee dee in 
den offenen Problemen Beftehe, ble auch 
ihrerjeits im Verlauf der derzeitigen Exeignſſſe 
und im Hinblick auf jenen wahren Frieden und 


Unter 


der Ueberschrift 
Allianz“ 


1 Aufbau eines gerechten Europas in Be⸗ 


kracht gezogen und vorgebracht werden müſſen, 


es gerechteren Europas, von dem man als 
em wahren Kriegsziel ſpreche. 

Welters Einzelheiten une man heute nicht 
neben, da bie Themen, die dle Begegnung am 
Brenner zur Folge hatten, Schwelgen sr 
forderten. Der neue europäiſche Krieg bringe 
jeben Tag neue Probleme und verihiebene 
Situallonen, Aber in dieſen Problemen ver⸗ 
ſchledenſter Art und Natur beftätige ſich jenes 
Gleichgewicht, jene Gleſchartigtelt und Zuſam⸗ 
menarbelt von Intereſſen, dle den Gelſt und 
die konkrete Grundlage der Achſe und der Al⸗ 
anz zwiſchen Italien und Deutschland bilden. 

Aus der Entwiglung des uropailden Krie⸗ 
nes ſelen bereits kennzeichnende Erfenntnilfe zur 
tage getreten, dle für bie Intereſſen Staltens 
gefährtih erfhienen, n ) hie Jwegwählg⸗ 
leit der beuticheltalieniihen Fühlungnahme bes 
träſtigten, „Man Bart nicht vergeſſen, daß die 
Solldarltät zwiſchen Rom und Berlin, die am 
Bienner ſoehen Ihre erneute Beſtätſgung fand, 
auf zwei wesentliche Ziele gerichtet iſt? den 
Aufbau eines gerechteren, iatſächlich auf der 
Gleichheit der Rochte und Mitle' de Natlonen 
gegründelen Europas und den Schuß der kon⸗ 
tret gejshenen und im Nahnen dieſes Guros 
pas zuſammen mit dem S aut ber deulſchen 
Sutereflen verteldigten itallenſſchen Intereſſen. 
Diefe Intereſſen ftehen im direkten Zuſammen⸗ 
Hang mit den verſchledenen europälſchen und 
außereuropäilhen en des Krleges 
und des Friedens und maſſſſen alſo in Betracht 
passen und im Rahmen der itallenlſch⸗deul⸗ 
en Alllanz den heutigen Verhälkniſſen ange ⸗ 
pabt werden. 


Mr. Chamberlain hat „Moraliſchen“ 


Er weinte im unkerhaus der verlorenen Arlegsausweltung im Norden nath 


Amſterbam, 20. März 
Chamberlain ſah ih am Dienstag genötigt, 
im Unterhaus etwas zu dem — wie er ſich gus⸗ 
drückte — „tiefgehenden Schock“ zu ſa⸗ 
gen, den ihm der ruſſiſch⸗inniſche Friebe bes 
zeitet hat. Die mehr als dürftige Rede machte 
feine Blamage nur noch ſchlimmer. 


Nach einigen billigen Phraſen über das 
Schidfal des finniſchen Volkes erlaubte ſich 
Thamberlain die Frechheit, zu behaupten, wenn 
das von ihm verratene Finnland — ſeßt, wo 
alles entſchleden iſt! — „weitere Hilfe“ bend« 
Ilge, werde England mit Freude feinen Antell 
auf ie nehmen. Mit A e Bruſt nannte 
Ser alte Heuchler lächerliche Zahlen über angeb⸗ 
lich gelſefertes Kriegsmaterlal, von dem man 
leider nicht weiß, ob es irgendwo ſtecken geblies 
ben oder gar nicht aus England herausgekom⸗ 
men ilt. Rur eines weiß die Welt, daß der Fine 
niſche Feldmarſchall Mannerhelm in feinem Tas 
nesbefehl nach dem BE luß feſtſtellen 
mußte, Mine Armee habe auf Hilfe gewartet, die 
nicht gekommen jel, Ohne zu merken, wie er 
ſich dem Gelächter der Welt ausſetzte, betonte 
Chamberlain auch noch, gerade, als alles zu 
Ende war, habe er Truppen ſchlcken wollen. 

Und dann geſteht der Krlegobrandſtifter Nr. 1 
offen ein, was er bisher hartnückig abgeſteltten 
hat, nämlich, daß er zwar finnife Areiheite 

efagt, aber „ſchwediſches Erz“ gemeint 
at. Von dem Expeditlonskorpe, das angehlſch 
Jo ſehnſüchtig auf den Abtransport nach Finns 
land gewartet habe, ſollte nur ein ganz kleiner 
Tell nach Finnland, ſozuſggen, um das Geſicht 
zu wahren. Die meiften Truppen follten — in 
Wörtlich ſagte der 
englifhe Minifterpräfident hierzu: waren 
wir von Finnland keine Bitte um Hllfelelltung 
erhalten hatten und trotz der wlederholten Wel⸗ 
a Norwegens und Schwedens, den 

urchmarſch zuzulaſſen, ſetzten wir unſere More 
bereltungen fort,“ Damit hat ſich Chamberlain 
ſelbſt als einen erbärmlichen Heuchler und ger 
wiſſenloſen Gangſter gehrandmarkt, Auch an 
dieſem Beiſpiel können alle Völter lernen, was 


Indien für Kompromiſſe nicht zu haben 


Auf ber Tagung des Matfonalkonoreſſes wurde der Dominionftatus abgelehnt 


Anfterbam, 20 März 

In Namgarh begann, die mit befonberer 
Spannun, e Tagung des indiſchen 
Nationallongreifes. Der Präfident des Kon⸗ 
ſreſſes eröffnete die Tagung mit einer Node, 
in ber er mit Nachdruck die nationalen or 
derungen Indiens vertrat, Er verlangte, wle 
das 549 Neuterblito ſeloſt zugibt, für Ins 
dien das Recht, ſich jeine eigene Verfals 
fung ohne ein Dazwiſchentreten von außerhalb 
au geben. N 

Das indiſche Problem, ſo erflärte der Redner, 
beſtehe darin, ob es berechtigt iſt, lein eigenes 
Schickſal zu beſtimmen oder nicht. Die brliiſche 
Agiexung wolle Indien nicht das Recht der 
Selbſtbeſtimmung zuerkennen. Indien mulſſe 
und wolle daher, wie ber Präſldent des Kon, 
kreſſes beſonders betonte, auf dem 91 105 Weg 
er Nichtzuſammenarbelk vorwärts gehen. 
Einigtelt, Disziplin und das, volle Vertrauen 
in die übrerihaft Gandhis feien die Faktoren. 
des Erfolges, Der Präftbent gab im Zuſam⸗ 
menhang mit dem gegenwärtigen Krieg zu er. 
fennen, daß Indien mit dleſem europälſchen 
Krlegsgefchehen nichts zu tun habe. Groh ⸗· 
Britannien habe keinerlei Wechſel in ſelner 
imperialiftiihen Betrachtung Indlens vollzo⸗ 
gen. Fe lade unterftzih der Präflbent noch. 
Sande inbiſche Forderung auf das Recht der 

Ibltbeſtimmung. 

Londoner Jeltungsmelbungen aus Indien 


zuſolge hat der Anachuß der indiſchen, al 
ach u nc e Debatte einſtimmig dle 
Fache ntlhliehung angenommen. Die 
utſchliehung enthält bie Borberung nach völ⸗ 
liger Unaphüngigtelt Ind en wobel der Do« 
mintenftatus als für Indien ungeeignet 
abgelehnt wird. Diele Aae, In d kommt 
nun vor ble Hau EN An der Des 
batte ſeſen verſchledene Anträge eingebracht 
worden, in denen ein ſcharſes Vorgehen 
geſorbert wurde. 


Belgiſcher Miniſter geftorben 
Ein Förderer der ſlämiſchen Bewegung 
Brllſſel, 20. März 
Der belgiſche Wirtſchaltsminiſter Guflav 
Sap iſt in der Nacht zum Dienstag an einem 
Ledde al völlig unerwartet peit erben. 
ap war aus Coxtemarch in Flandern ger 
95 N05 und ſtand im Alter von 54 Jahren. Er 
galt in den letzten, 11 6 0 als eine der führen, 
den polttiihen Perſönlichtelten Belgiens, Selt 
1919 vertrat er den ſlämſſchen Flügel der katho⸗ 
Iſchen Partei als Abgeordneter in der Kammer. 
Sap war ein Förderer der flämischen Volks 
tumszlele, die er guch in der Ihm gehörigen Het 
tung „Stanbaarb“ eifrig unterftükte. Gap, ber 
Ssroleffot für Voltswirtihaft an der Univerfität 
Löwen war, war von 1982 bis 1994 Landwirt⸗ 
ihaftsminifter und anſchlleßend Finanzminiſter. 


die Plutokratlen unter „Verteidigung der Frel⸗ 
keit ber Kleinen“ verfichen 

Wie gern Herr Chamberlain Standinavlen 
auch heute noch zum Krlegsſchauplaß machen 
möchte, geht ſchon aus dem einen Satz hervor; 
„Nichts wird oder kann die kleinen Nationen 
ketten als dex Entſchluß, ſich mit anderen zu 
bereinigen, die bereit ſind, fe bel ihrer Ver⸗ 
teibigung zu unterſtüßen.“ 

“on 

Da Schweden und Norwegen, wie Überhaupt 
alle kleinen Staaten, von niemanden bedroht 
werden außer von den Plutokratien, die laut 
Eingeſtänduis neue Kriegsihaupläße Juden, 
bedeutet das eine unerhörte Drohung. 

In dem vergweilelten Bemühen, Die Biete 
tige Niederlage im innlandlonflitt zu vers 
tuſchen, verſuchle dann Chamberlain — Ruß⸗ 
land zu nennen it er offenſichtlich zu feige — 
Deutſchland die Schuld an dem Schickſal Finn⸗ 
lands duc Das ift ein ebenſo dummer 
wie unverſchämter A bl dug dei Wer 
andere als England hat durch feine Einktei⸗ 
ſungsbemühungen die ſkandinaviſchen Länder 
in ben Kreis der Spannung gezogen? Wer 
hat die Finnen aufgehetzt und ihnen hochtra⸗ 
bend Hilfe versprochen? Wer hat fie dann 
ſchmählich im Slich aden Die Welt wei 
heute Beiheid. Auch der Fall Finnland betoel 
wie bie anderen Beifpiele der leiten Jahre un 
Monate, wie man garantiert werden und dabei 
pleitegehen kaun. 

Zum Schluß ſtrengte ſich der alte Heuchler 
verzweifelt an, ſeinen Marineminiſter im Li⸗ 
ga zu übertreffen. Er behauptete, der deutſche 

ig auf Scapa Flow ſel eine „uns 
wichtige Angelegenhelt“. Nur eln Strie Nd 
el geringfünig beiädigt worden. Es handle 
ich dabei n. ER um eln Schlachlſchlff, 905 kein 
n Scapa Flow befinblihes Schlachtſcheſſ ſel 
peteatten worden, Es erübrigt ſich, dazu niet zu 
jagen, Bielleſcht 19 Derr Tan berfain gele⸗ 
gentlich mal die „New Vork Times“, die bes 
welſt, daf man Im neutralen Ausland über die 
verheerende Wirkung deutſcher Bombenangtiffe 
anderer Anſicht it. 2 

Selbſtverſtündiſch konnte es ſich der Ober⸗ 
heuchler nicht nerfneifen, ſalbungsvon und mit 
tommem Augenauſſchlag hervorzuheben, Enge 
land kämpfe fir einen „Frieden der Mor 
ral, Wir werden ihn mores lehren! 


Juſammentritt des Oberſten Sowjets 
Matiſizierung des Friebensvertrages 


Moskau, 20. März 
Wle 9 0 vexlautet, aa das Präſtbium 
des Oberſten Sowſets der UDSSR. am Dienss 
lag den am 12. März in DMosfau geſchloſſenen 
ER zwiſchen ber Sowjetunion und 
innland ratifiziert. 


Amtsfchimmel in gutem Trab 


Auch das kann er, der zu Schanden gerittene 
grauhaarige Klepper, den man unter dem Nas 
nen „Amtsſchimmel“ auch heute noch dle tollſten 
Bocſprünge machen ſleht, auch er kann ſich auf 
fein Herz befinnen und an einem Menſchen wle⸗ 
der gulmachen, was er an vielen anderen, die er 
yum Narren hlelt, geflindigt hat. Man hat 
Ürzlich einen Brief entdeckt, den ein Lehrer des 
Berliner Vorort Adlershof am 19, Oktober 
1898 von feinem Gemelndevorſteher erhielt. Da 
wurde biefem Lehrer mitgeteilt, daß er im vers 
gangenen Jahre zwei a5 Gehalt zu wenig 
pie ge bekommen habe und daß man ihm 
diefe fehlenden zwei Pfennige hierdurch übers 
ſende. Anbef lag eine Quittung und eine SR 
fennig-Briefmarte für die 4 0 90 itte 
fehr, der Amtsſchlmmel hat es ſich extra 20 Bien» 
nig Porto koſten laſſen, um 2 Pfennig zu erſtat⸗ 
ten, Wie genau, wie getoſſſenhaft, und diesmal 
auf eigene Koſten! 


Nr. 3 


Der Voricht des OW. 


Zwei Teinblihe Stohtrupps abgewleſen 


Berlin, 19. März 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 
Zwilhen Moſel und Pfälzer Wald 1025 
trupplätigreit und Artillerleſeuer. Zwei fein 
liche Stohtrupps wurden abgewleſen. 


Glaife von Aorftenau verabſchledel 
Dankſagung des Führers 
Berlin, 20. März 

Der Führer hat den Miniſter der ehemaligen 
öfterreihiihen Sanbesreglerung Generalmajor 
55.8. Dr. U. c. Edmund Glaiſe von Hort 
itenam aus jeinem Amt verabſchlebel 
And ihm für jeine dem beutſchen Volk geleiſteten 
treuen Dienfte, beſonders im Hinblick auf bie 
Wiederverelnigung Oeſterreichs mit dem Deal 
ihen Reich, feinen Dank ausgeſprochen. 

Minifter Generalmajor Ne, Dr, Glaile 
von Horſtengu, der zur Zelt beim Obertom* 
mando der Wehrmachk tätig ſſt, wird nach Be, 
endigung des Krieges weiterhin im Reſchsgeblet 
Verwendung fenden. 


Stabschef Cutze zurückgekehrt 
Abſchluß der Frontbeſichtigungorelſe 
Berlin, 20. März 
Der Stabschef der SU, Viktor Tu ße, der 
in Begleitung von Oberftleutnant Dende und 
Obergruppenführer Jüttner eine Belihtigung® 
relſe an die 
ſchluß feiner 
eneral Tiemann empfangen.. 
EDER Kameradihaftsabend im Kreiſe von 
„Männern, die heute als Frontfoldaten 
1 80 77 Pflicht tun, kehrte der Stabochel 
in die Neihshaupiitabt zurck, 


ont unternahm, wurde jum 
‚eife durch den kommandlerenden 


Profeffor Speer 35 Jahre alt 
Der Geburtstag bes befannien Architekten 
Berlin, 20. März 
Prof. Albert Speer, der Archltekt des, 
Führers, vollendete am eſtrigen 19, März fett 
55, Lebensjahr Prof. Speer it nicht nur ale 
Aichftekt, ſondern auch als Schöpfer ber künſt⸗ 
leriſchen Ausgeſtaltung faft aller großen Kund⸗ 
gebungen von Stadt und Partei bekannt ge 
worden. 


Veutſch-baltiſches Bahnabkommen 
Neuer Fahrplan für den Güterverkehr 
Nepal, 20. März, 
Auf der Konferenz der Vertreter der Eifer 
bahnverwaltungen Deutſchlande, Litauens, Lell 
lands und Eſtlands in Reval, 
ihren Abſchluh gefunden hat, wurde, wie ver 
lautet, ein neuer Fahrplan für den dire 
ten Güterverlehr zwiſchen den vier Län 
dern ausgenrbeitet, 


Die Ofterpaufe an den fochlchulen 


Berlin, 20 März 

Das erſte Trimeſter 1940 an den wlſſenſchalt, 
lichen Hochſchulen des Großdeulſchen Relches 
ſchlleht am Wonnerslag dieſer Woche, dem 21: 
März. Am 15. April wird der Unterrichtsbe 
trieb wieder aufgenommen. Einſchreibungen 
für das zweite Trimeiter finden in der Ei 
vom 5. April bis einſchfſeßlich 25. Uprit fta. 


Det Fall „Hannover“ 
Eine Erklärung des Auhenminiitero Hull 


New Pork, 20. März 

Der amerilanifhe Außenminiſter Hul] er 
Härte, nach dem Proteſt ber 21 amerlkanſſchel 
Staaten in London wegen des Ungriffeo a 
ben deutſchen Dam 105 „Wala ma“ werde 
der interamerıfanll e Ausschuß in Mio be I 7 
neiro mit ber ae der „Han ng 
dex“ beſchüfligen, dle ebenfalls innerhalb bi 
e von Engländern angefalle 
wurde. 


Der Tag in Kürze 


äfident Noofenelt empfing geftern mittag 1 

9 15 elvatwohnung ben Knien beg Heal 

ſchen Roten Areuses, Bages von Koburg, ber u 

dem beutfchen Gesche täger Thomſen begleitet wo 
0 


Wie bas amerltanlihe Giaaisbepartemem 4 
tannſgab, wurden bioher von den Üngländern * 
und non den Franzoſen 10 ameritaniihe Schiffe a! 
gehalten. N 
In der Nähe von Ypern haben NG, wieder 
zwei, enplifde Golpaten her bie beiglfde Grech, 
verirrt. — Sie wurden interniert. 
5 


Eine Schllpszung, von „Mews Chronlele“ zeigt Di 
Not der Walt Soldalen bl bie 10 105 0 
die notwendigiten Lebensmittel verzichten müflert 
* 


Der USWBundesjenat nahm eine gelesene 
tage an, bie allen Nugeſtellten der Bundesstaat 
jsnfie politiige Betätigung verlietet, 


„ 


Der plaherige Japanlihe Mitltärattahe In BE 
tin, ce abe Artlätle are 
bel feinem ane che a die age 10 He 
11105 der ganzen Welt auf die deulſche Loft 
richteten. 


„ 
Tertop und e Fee Alder 
Verlagsleiter: Wilhelm Mate. 
Haupiſchelſilelter Dr. Kurt Bfelllen, 
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„Schlachtordnung zertrümmerte 


Das Beſtreben der Heerführer aller Völker 
war es ſelt Porn neben der Durchſchlagskraft 
felstoftener ormationen und ſchwerer Waf⸗ 
ſen auch bewegliche Waffen und Truppen zu 
entwickeln, die den Gegner dauernd zu beun⸗ 
nungen und auf biefe Welſe allmählich zu zer⸗ 
mürben hatten. Unternehmen wir einen Spa⸗ 
deen durch die Krlegogeſchichte. Was ent: 
ecken wir da? 


Die Leichtbewaffneten der Römer 


Schon in der Schlachtorbnung der Nö mer 
ergänzten leichtbewaffnete, wendige Truppen 
bie entiheibenden ſchweren Waſſen. Auf 9000 
vollbewaffneſe Leglonäre kamen — es war um 
dag Jahr 500 v. Chr. — etwa 1200 Leſchtbe⸗ 
waffnete. Dieſe Leſchtbewaſfneten hatten, ſo⸗ 
fern fie nicht im Gefecht auftraten, die Auf⸗ 
gabe, die Verwundeten ſortzuſchaſſen und zu 
Uflegen Im welteren Verlauf der römischen 
Kriegsgeschichte fehen wir dann auch Schleude⸗ 
ter von den Walearen, Bogenſchlien aus 
Kreta und Speerwerfer aus Spanlen auftreten. 
Cüſax ließ feine leſchten Fußtruppen zwiſchen 
der schweren Infanterie, vor allem aber au 
den Flügeln, zwiſchen und hinter der Neitere 
fechten. Uebrigens gab es auch damals ſchon 
eine leichte Artillerie non Katapulten und 
Balliſten, die den cälariidhen Heeren — wie 
bie Gelenke den Gliedmaßen eines Körpers — 
Beweglichkeit gab. 


Mongoliſche Reiter 

Ein hervorragendes Beiſpfel fiir die jeder, 
gelt elnſaßbereſte Schlag ſertigkeit 
einer Armee — ob bei zug ober Nacht. — 
bietet vor allem die mongolijche Invafion 
1200 n. b. J. Die entfheidende Stärke der Ars 
mee lag In ihrer Neiterfunft und in der Tats 
lache, daß jeder Mann drei bis dier Pferde 
An Wechſeln mit ſich führte. Die Möglichteit 
es häufigen Pfervewechſels erklärt die phan⸗ 
laſtiſch anmutende Schnelligkeit der Mongolen, 
der ſie immer und überall ihre unheimlich 
wirtenden Siege verdankten. Der Gegner bes 
fand ſich plößlich inmitten der von allen Seiten 
air angrelfenden Schwärme, wurde von wel⸗ 


ſem mit Pfeilen beſchoſſen, im Nahkampf mit , 


den Kugelpellſchen zuſammengeſchlagen; er jah 
feine beiten Leute von Sichelſpeeren aus dem 
Sattel gerlſſen, mit dem Laſſo gefangen; er 
Wollte angreifen, ſtieß, ſchwer beweglich, hinter 
den ſofort zurlaprallenden Mongolen ins 
Leere, traf auf heranjagende neue Schwadro⸗ 
gen. hieb gewaltig um ſich und erſchöpfte feine 
Rräfte. bis nach Stunden und Stunden ein 
geſchlofſener Angriff des ganzen mongoliihen 
Heeres feine ermattete, halb ſchon aufgelöſte 
oder in regel⸗ 
loſe Flucht auflöfte, 

In engem Zusammenhang mit der mongoli⸗ 
ſchen Reiteref ſtehen dies ungarſſchen 
Haiduden. Ihrem Urſprunge nach beſtehen 
Verbindungen zu den ungariſchen Huſaren. 
Die Haiducken ritten ohne Helm und Panzer. 
Ihre Bewenlihleit im Gelände war erſtaun⸗ 
lich, ihre „große Zelt“ um 1460. 


Die Kavallerie des Alten Fritzen 


J. dun fe der Große gelff bel der 
Erziehung feiner Kavallerie auf pleſe Norma» 
tionen jurlid, Er bildete feine Neiterei voll⸗ 
6 05 neu, gab ihr leichtere Pferde. Die ſel⸗ 
erigianiihen Reiter gingen kurz vor ber ſeind⸗ 
lichen Front vom Trab in 2 905 über, und 
bald lernten fie, in veger Karriere auf den 
Neind einzurelten. Ein Jahr nach der Schlacht 
bei Mollwiß zeigt ſich dieſe Erziehung der 
preufiſſchen, Srelleret: fie brach in der Schlacht 
bei Chotufih dermaßen Über bie A Ka⸗ 
vallerſe herein, daß fie gleich vier feindliche 
Renimenter, eines nach dein anderen, warf und 
en Sieg errang. Später erging der Beſehl, 
daß zweihundert Schritte vor dem Feind die 
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Der Weg zum Sieg: die bewegliche Walle 


Waffen und Krleger im Lauf der Jahrtauſende Wie man ftärkere Gegner jchlägt Von Franz Schauwecker 


Relterel zur Karriere Überzugehen habe. Zu⸗ 
gleich gebot der König allen Kavallerſeofſſzle⸗ 
ren bel inſamer Kaſſatlon, ſich unter feinen 
Umftänden vom Feinde atlackleren zu laſen. 
„ſondern die Preußen ſollten immer den ffeind 
attadieren“. So würde bie bis dahin ſchwerſäl⸗ 
ige preußſſche Kavallerie zum Schrecken der 
Feinve, die ihr, nichts Gleiches enkgegenzu⸗ 
ſetzen hatten. 


Auf die Minute kommt es an 


Auch die preußlihe Infanterie erhielt durch 
die Augbildung des 0 Königs eine der⸗ 
artige Feuergeſchwindigtelt und präzſſe Bes 
megtiitelt, daß ihr keiner ber 19505 ebenbürs 
tig blieb. Der Grundfah Friedrichs, jederzeit 
auch einen ſtärkeren Gegner anjir 

reifen und zu ſchlagen dadurch daß er den 
Feind on dem entscheidenden Punkte, b. h. auf 
dem Flügel, als der dor! Stärfere womßg.⸗ 
lich umfahte, enthält in ſich die Vorausſeßung 
der ſchrägen Schlahtorbnung und damit den 
Einſatz der beweglichen Truppe, mochte es Ins 
fanterie ober Kavallerie fein. Hier kam alles 
auf die Minute an, und die einzigartige Ber 
bindung von äuferiter Schnefligfeit und höch⸗ 
fter Genauigkeit fiherte dem König in den dere 
awelfeltiten Lagen bes Stebenjährinen Arier 
nes am Ende immer den Steg. 


Die Tirailleure Napoleons 


Napoleon, der in vielem die milttärl« 
ſchen Errungenihaften Friedrichs von Preußen 
ee hat die Kriegskunst doch auch mäch⸗ 
ig erweitert, Die Revolutionierung eines gan. 
en Volkes, die ſortgeſchrittene Wafſente nik 
feiner Zeit waren die Vorausfehungen feines 
Handelns, Eine feiner kennzeichnenden takti⸗ 
ſchen Schöpfungen iſt die äußerſt behende, vor« 
Feen Infanterielinie ber irail» 
eure, die das Gelände aufs äußerſte nußten 
und damit von vornherein ſich ein moraliſches 
und kämpferiſches Uebergewicht ſicherten. Die 
napoleonſſche Armee ſtellte der überholten 
Taktit und dem Salvenſeuer ber preußiſchen 
Armee, die auf den Lorbeeren Friedrichs des 
Großen eingeſchlafen war, eben die elaſtiſche, 


ſchlelerähnliche Front biefer Tirailleure ent⸗ 
tegen, und dies war ein damals völlig neues 
tinzip. Nichts mehr galt die Weberlieferung, 
alles der Erfolg! Die Revolutlon Frankreichs 
dehnte ſich auf die Prazis der Krſegſührun, 
aus, und dieſe Prazis war ganz inſtiktiv um 
ſolgle dem Grundſaß, den der engliſche Abmi⸗ 
daß Fiber einmal im Weltkriege mit den Wor⸗ 
ten umkiſſen hat: „Schlage zuerit, jo ſchnell du 
lannſt, schlage mit aller Macht, ſchlage Überall 


un.“ — Konzentrierte Artillekle und der Maſ⸗ 
jenangriff aller Truppen elnſchließlich der Re⸗ 
ſerven brachten dann Napoleon zuleßt ſaſt im⸗ 
mer den Sleg. 


5 Mäßigung im Kriege dit 


Bei uns: der motorifierte Krieg 


Der letzte Schritt zur Beweglichkeit gelhah 
mit der Einführung der Maſchine. Die 
Waffe wurde in ſich ſelbſt beweglich. Das Dar 
ſchinengewehr, das [ute Hundert von Schülſſen 
in der Minute zielfiher abgibt, iſt auf Hein 
item Raum bie Halleſte Zuſammenraſſung al. 
ler mechaniſchen Kräfte im Ablauf eines faſt 
unvorftellbar beweglichen Organismus. Zahl. 
loſe Einzelheiten bilden ſinnvolles Ganzes, und 
die Waffe macht vor äußerſter Energſe förmlich 
zittern, ein bebendes Nervengeflecht Im Willen 
zu Kampf, und Sſeg, gelenkt von Soldaten, 
welche dieſer Waffe in raſcher Zuſammenarbeil 
und wendiger Geiſtesgegenwart entſhrechen. 
Die leſchten und ſchweren Gefhlihe, die ges 
fändegängigen Kraſtwagen und Panzerwagen, 
die ſich gleich geſührlichen Echſen mit Raupen 
ketten und Rädern jeder Unebenheit des Ges 
länbes anvalfen, förmlich anſchmlegen und wie 
Außerſt flinte und kluge phantaſtiſche Krlech⸗ 
tiere darüber hinellen —, die Torpebohoote, 
die, den Bug wie die Schnauze elnes Halſlſches 
eingewühlt in Waller und Schaum, Wellen 
und Wind, dahinraſen, jeden Augenblick bereit, 
bad» und ſteuerbord zu drehen, aut ſtoppen. bie 
Fahrt zu erhöhen —, im Sturzflug nieder⸗ 
ſchießende Flugzeuge, in denen Menſch und 
Maſchine eins werden und das Weuferfte her⸗ 
neben —, das find nur einige heulſge Zeugs 
niffe deſſen, was man „die Beweglichkeit der 
Waffe“ nennen kann. 


Der häuler „aus Rechtsgelühl” 


Vor 400 Jahren wurde Hans Kohlhafe gerädert 


Vierhundert Jahre find feit dem Tage vers 
10 00 a in Berlin ein Armerſünder ans Rad 
geflochten wurde, der im Wolfe N Bos 
pularität genoß, daß er ſelbſt einem Dichter 
um Vorwurf für eine vielgeleſene Novelle 
lente. Es handelt ſich um die ſaſt legendäre 
Perſon des Hans Kohlhaſe, die uns Hein⸗ 
rich Meitt in feinem „Micho sl Kobldags“ fo 
menſchlich nahebringt, daß auch noch die Nach⸗ 
lebenden Anteil an dem Schlckſal dieſes Berli⸗ 
ner Bürgers aus dem 10. Jahrhundert neh⸗ 
men. Wenn man Hans Kohlhaſe einen „Näue 
ber aus RNechtsgefühl“ nennt, jo hat man da⸗ 
mit nicht fo Unrecht, war er doch ein Phantaſt, 
der, well er in einem Strelt nicht Recht befoms 
men konnte, fein zufriedenes büürgerlſches Da⸗ 
fein aufgab und auf einene Fauſt Krleg wegen 
der erlittenen Unbinl führte. 

Seine Geſchichte iſt kurz SE Als ih 
Hans Kohlhaſe im Jahre 1592 mit einer Mas 
nenfabung Speck und Heringe auf einer Reife 
nad Leipzig befand, wurde er bei Delikid von 
Bauern überfallen und feiner zwel Pferde 
beraubt. Kohlhaſe brachte in Erfahrung, 
ball ein Ritter von Zaſchwitz dle Tiere gekauft 
hatte und verlangte nun von dleſem die Here 
ausgabe des geſtohlenen Gutes. Da Zaſchwig 
ſich weigerte, rief der Beſtohlene die Gerichte 


Roman von Erika Leffler 


Flucht in die Verdammnis / 


59. Fortſeßung 

Es Ift gegen zwölf Uhr vormittags, als Ella 
meint, es habe geklingelt. Ohne ſich erft davon 
zu überzeugen, daß fie recht vermutet hat, ellt 
ſſe die Treppe herauf und öffnet leiſe die Tür 
des Schlafzimmers der Hausfrau. 

„Soll ich das Frühſtluck heraufbringen, gn 
dige Frau?“ 

Ihrer behulſamen Frage wird keine Ant⸗ 
wort. Alles bleibt fi, und das bämmelge 
Dunkel des Raumes gibt dem Schweigen etwas 
Beklemmendes, Unheimlihes, 

Das Mädchen horcht angſtvoll, bis os in ihren 
Ohren zu fingen beginnt. Kein Atemzug... 
tein noch fo geringes Zeichen der Anwelenheit 
eines lebenden Weſeng. .. 

Da führt fe ſich mit den Händen ing Haar, 
denn es iſt ihr, wie wenn ſie ihre Schädeldecke 
leſthalten millfe, damit nicht das Prickeln und 
Slicheln in der Kopfhaut noch quälender ſpllr⸗ 
bar wird; tut zwei Schritte nach vorn und 
bfeipt plözlich von einer ſeltſamen Scheu bes 

len mitten im Zimmer ſtehen. 

Die gnädige Frau liegt ganz tief in den 
Kiſſen. Bon ihrem Geſicht ſieht man nur den 
weltgeöffneten Mund, und die Stille offenbart 

in ihrer ganzen Wucht als Ahnung. 

„Mein Gott, mein Gott“, jammert Ella ton⸗ 
los, Sie weicht langſam bis an die Tür zurück 
und wendet ſich dann jäh zu wilder Flucht. Als 
ikr die Köchin unten am Treppenabfah begeg⸗ 
Met, fühlt auch fie ſich von dem Schaudern, das 


Copyrioht by Ur, A hu, vom Dos 


die andere auf ber vorleßten Stufe ſtraucheln 
läßt, angeweht 

Sie beraten flüſternd, was zu tun fel. Aus 
Ellas angſtgeweſteten Augen fliehen unaufhalt⸗ 
jam die Tränen, aber fie ift immerhin entihlußs 
ſühig geblieben. Während fie raſch den Arzt 
holen geht, der ſelt vierzehn Tagen ein paar 
Häufer welt wohnt, ſoll die Köchin das Gerlcht 
antelephonieren und den Hausherrn verſtän⸗ 
digen. 

„Er muß ſofoxt kommen“, ſchärſt ſie ihr ein 
„Aber fonft ſagen Sie nichts ... ich will erſt 
den Arzt ...“ Und ſchon läuft fie, wie fie Ist, 
durch den Garten davon 

Dr. Gericke iſt ehrlich verwundert, als es bei 
ihm an der Wohnungstür Sturm läutet. Dies, 
mal nimmt er ſich nicht die Zelt, den Kittel ans 
zuzlehen, ſondern ſtülrzt eilig hinaus, um zu 
öffnen. 

Ein auffallend hübſches Stubenmädchen, 
bleich und froftbebend, aus beffen erſchrecten 
Augen Tränenbäche rinnen, ſtehl vor ihm. 

„Herr Doktor“, leucht fie haltig, „Sie müffen 
gleich mit mir kommen ... Die gnädige Frau 
legt fo fill im Bett..., ſie atmet gar nicht.. 
ach Gott, tommen Sie doch! Mir iſt fo angſt 
Es iſt ja nicht weit ..., nur vier Häufer..., 
Frau Staatsanwalt Doktor Arnim!“ 

Der Arzt blickt verwundert auf. Frau Doktor 
Arnim? Er muß ſich einen Augenblick lang ge 
gen die Wand lehnen, ſo ſchwach fühlt er ſich 
plötzlich. Dann reißt er ſich mit Gewalt hoch. 


an, von denen aber die Angelegenheit ver⸗ 
ſchleppt, wurde. Auch den Bemühungen der 
Kurfätften von Brandenburg und Sachſen nes 
lang es nicht, den Streit zu ſchlichten. Selbſt 
bei Martin Luther ſprach Kohlhaſe in ſeiner 
gerechten Er vor, Troßdem der Neformator 
de Beſonnenheit riet, richtete Kap bz als er 
einen anderen Ausweg 
Aa ane gegen den ſächſiſchen Ritter und ganz 
urſachſen und zog auch gleich mit einem 
äuffein geworbener Kriegsknechte aus, um 
durch Pewaltſtreſche Genugtuung zu 
nerfhaffen, Das game fächfifhebrandendurgis 
0 Grenzland wurde zum Ziel feiner tüuberie 
hen Ueberfälle. Seine Landsleute ſtanden hin. 
ter ihn und unkerſtüßten ſeine Sache, ſelbſt 
Kurfürſt Joachim II. von Brandenburg legte 
feinem eigenmächtigen Untertan nichts in den, 
eg, Kalt fünf Jahre lang ſocht Kohlhaſe mit 
wechſelndem Glüd. Als er fi ſchließlſch auch 
egen fein eigenes Land wandte, von dem er 
9 eines Tages verraten glaubte, war fein 
08 bellegelt. Rach der Beraubung einer La⸗ 
dung Silber, die von Mansfeld nah Berlin 
unterwegs war und die auf der damaligen 
Potsdamer e den Wegelagerern zum 
Oper fiel, wurde er durch einen geſchickten Vor⸗ 
wand nach Berlin gelockt, wo er bald merkte, 


„Eine Minute nur,.., ich hole meine Tas 


e. 

Sie iſt funkelnagelneu, die elegante Inſtru⸗ 
mententaſche, und hat zwel Wochen lang fertig 
gepackt darauf warten miljfen, einmal gebraucht 
zu werden. Nun hat er fie unter den Arm ner 
klemmt und läuft neben dem verängſtigten 
Mädchen die Stuſen hinunter, 

„St der Gatte der Dame zugegen?“ erfuns 
digt er ſich, als fie ins Haus treten. 

„Nein! Aber ich habe antelephonleren laſ⸗ 
fen... auf dem Gerihtl“ 

„Telephonleren Sie weiter!" nickt er hart, 
während fie die Treppe emporſteſgen. „Wenn ich 
Sie brauche, klingele ich.“ 

„Die zweite Tür links ist es, erklärt fie 

Der Arzt geht auf dleſe Tür zu, wie wenn er 
fie lange kenne. Er ſleht ſich nicht um, aber er 
legt die Hand erſt auf die Klinke, als die Tritte 
des Mädchens verklungen ſind. 

Mit drei raſchen Schritten Ift er am Fenſter 
und zieht die Vorhänge auf. Dann wirft er dle 
Inftrumententafhe auf den Diwan und wendet 
ſich zum Bett. 

Da llegt ſie, ſelne erſte Patientin, die vor 
brel Tagen bei Ihm wat. Aber es braucht nicht 
mehr als einen Blick, um feitzuftellen, daß ſie tot 
ft... 
Als er behutſam eins ihr Lider hebt, nes 
ſchleht es nur rein mechanlſch. Hände und Füße 
beginnen ſchon zu erkalten... Es iſt hohe Zeit, 
ihr ben Kiefer auſzubinden, damit der Anblich 
ihres klaſſenden Mundes den Staatsanwalt 
nicht erſchreckt. 

Dr. Gricke tut es, und bedient ſich zu dieſem 
Zweck eines roſa Seidenbandes, das wahrſchein ⸗ 


offenbar Irre 


mehr ſah, 1535 einen 
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„Berdammt — ich hatte dach ſchon die Leiter 
angelegt!“ 


daß man ihm nur eine Falle ſtellen wollte Er 
beſuchte auf heimlichem oe ſeine Frau und 
fich l dann verſchiedene Schlupfwinkel auf, um 
ich jo feinen Hüſchern be entziehen. Eines Tas 
‚ges wurde er ſedoch in der Truhe eines Küſters 
aufgejtöbert, vor ein Gerlcht port und ohne 
langes Federleſen zum Tod durch das 
Rad verurteilt, Im Morgengrauen bes 22. 
März 1540 fand ſelne Hinrihtung ſtatt. Auch 
feine Freunde und Anhänger enigingen 190 
Schlaſal nicht. Kurz nach dem Tode Kohlhaſes 
wurden 40 Bürger der Mark Brandenburg. die 
dem Räuberhauptmann ilfe und nter 
ftühung gewährt hatten, ebenfalls aufs Nad 
Ane Hlelſt ſchrieb im Vorwort zu feiner 
erühmten Novelle, daß „die Welt das Anden⸗ 
ten Kohlhaſes hätte ſegnen müſſen, wenn er in 
einer Tugend nicht ausgeſchweift hätte. Das 
den aber machte ihn zum Räuber und 
örder.“ 


Elefantenjäger, die ihr Ziel erreichen 


Die weißen Süger, die nach Arita hinein 
ehen, um einen Elefanten zu ſchleßen, milſ⸗ 
ſen erſt einen Jagdſchein löſen. Und nachher 
ſteht es nicht einmal jeft, ob fie den Elefanten 
auch wirklich erwiſchen. Doch es gibt aftlka⸗ 
niſche Elefantenſäger, die immer zum Ziel 
kommen — und ſel es nach Wochen. Und das 
ind die Pygmäen, die e der 

älber, bie eine eigene Technik in der Jagd 
entwickelt haben. 

Am ſchnellſten erlegen fie den Eleſanten, 
wenn fie i zu fallen bekommen. Sie 
ſchlagen ihm mit Beilen den Allſſel ab, ehe er 
ch überhaupt erheben kann. Oder ſie ſchlagen 
ihm die Belnſehnen durch. Oder fie focken Ihn 
in Fallgruben mit ſpitzen Hölzern und knallen 
ihm dann Steine auf den Kopf, bis er tot iſt. 
Aber nie kehren fie ohne Beute von einer Ele 
ſantenſagd zurück. 


len, auf dem Tepplch liegt. 

Rings um dle blelche, ftille Frau und ihn 
ſchließt ſich die tiefe Stille gleich einem Ring, 
ber fie beide aus dem Rahmen ber Welt löſt und 
im Bann ihrer Macht verhaftet hält. Es ſchten 
ihm von jenem Augenblick an, da er geholt 
wurde, klar, daß Frau Dr. Arnim trotz ſeſner 
Warnung mehr als eine Tablette von dem Bes 
ronal genommen hatte, und nun 

Er neigt ſich dicht Über ſie. Faſt widerſtrebt 
es ihm ein wenig, die ſtarre Ruhe ihres Kör⸗ 
pers durch die notwendige Unterſuchnug für 
kurze Zeit antaſten zu müſſen. Nein, es find kei⸗ 
nerfei Anzeſchen vorhanden, die auf elne Ber 
giſtung hinwelſen . 

Dr, Gerides Blick irrt im Zimmer umher und 
blelbt ſchllehlich wie von elner magiſchen Ge⸗ 
walt angezogen auf dem Griff der Lade des 
Nachttiſchtaſtens hängen. Selne Hand rolgt el» 
nem inneren Zwang, als ie biefen Griff langſam 
herauszicht, 

Ein reines Taſchentuch, zwei, drei Zettel mit 
Notizen, ein großer Brillantring... und eine 
noch ſeſt verſchloſſene Packung Beronal.., 

Er ſchlebt das Fach mit einem beruhigten 
Seufzer wieder zurück. Dann erſt unterſucht er 
die Tote, behutſam, aber mit zlelſicheren, bewuß⸗ 
ten Bewegungen. 

„Herzſchlag“, murmelt er leiſe. 

In dieſem Augenblick hört er einen Wagen 
vorfahren. Als die Tür haſtig aufgeriſſen wird, 
hat er vie blaſſen Hände gerade fanft ineinans 
dergelegt. Der ſtille Körper ruht auf dem Beit, 
wie wenn niemand ihn berührt habe 


Fortſetzung folgt 
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Kasino der Stadt Codſch 
Eine neue Pflegeſtätte des Gemelnſchaftslebens 


Im Rahmen eines Kameradſchaftsabends 
fand am Montag die Wehe bes Kaſinos der 
Stadt Lodſch flatt. In den ſchönen, geſchmack⸗ 
voll ausgeſtalteten Räumen in der Adolf⸗ 
Oltler⸗ Straße 72, die der Stadt nach feiner 
Selbſtauflöſung vom Klub Lodſcher Induſtriel⸗ 
ler Übergeben worden waren, fanden ſich bie 
führenden Perfönlihteiten des polltifhen und 
wwlelſchaftlichen Lebens unferer Stadt zufams 
men, Oberbürgermeiſter Schier unterſtrich 
in einer kurzen Anfprache, daß diefe neue Ges 
meinfhaftsftütte geſchaffen wurde, um den 
verantwartlichen Männern die Möglichkeit zu 
geben, durch eine ungezwungene Aussprache 
untereinander fi laufend auf das gründllchſte 
über alle Fragen des Lebens unferer Stadt zu 
unterrichten, um dann mit dem jo gewonnenen 
Wiſſen ihrer Geſolgſchaft dienen zu können. 

Diefe Yührerlameradihaft wird Ihre Muss 
richtung dadurch erhalten, daß Gauinfpeltcur 
und nee Uebelhoer ihre Leis 
tung übernommen hat. 

In einem auſchlleßenden Vortrag von Pros 
felfor Wiepfing»Sörgensmann von 
der Univerfität Berlin erhielten die Anweſen⸗ 
den einen Ueberblick über die Möglichkeiten 
und Aufgaben bel der wehrmählg zweckhaften 
Formung und Geſigltung des Landſchaftsbſides 
Unlerer Heimat, Wer den Oſten geltalten will, 
D das war der Grunhrebanfe des Vortrags —, 
der muß gegen das Oſtiſche fümpfen, Oſtiſch, 
das heiht planfofe Veiſchwendung der Land⸗ 
ſchaft. Dem feht dag Germanentum die puäß 
Jolle Ordnung, dle Schaffung der Einheit von 
Menſch und Landschaft entgegen, pie auch dle 
Wehrberelſſchaft der Nation in ihren Aufga⸗ 
benfre!s einbezſeht. 

Ein Tängeres kameradſchaſtlſches Beſſam⸗ 
menſein bildete den Ausklang diefes Abends 


Oſtern bei der Stadtverwaltung 
Die Dienftftellen und Kaſſen der Stadtver⸗ 
waltung bleiben in der Zeit nom 22. bis 25. 
März einfhlichtid, und die Stadtpauperwal⸗ 
zung vom 21. bis 27. März elnſchlleßlich ges 
5 1 


Erfaſſung der Araftfahrzeuge 
Auch nichtbetrieboſählge Fahrzeuge melden 
Die Elgentümer bzw. Halter von belrlebs⸗ 

ühigen und betriebsunfähigen Kraftfahrzeugen 
eber Ark find verpflichtet, dleſe bel der Ver⸗ 
ehrsabteifung des Polizeipräfibiums zu regl⸗ 
ftrleren, Die dort bereits früher angemeldeten 
Fahrzeuge werden davon nur daun belroffen. 
wenn fie ihren Beſther gewechſelt haben. 


Rechts ausweichen, links überholen! 
Die Straßenvertehrsordnung einhalten! 
Es gibt leider bei uns in Lodſch noch viele 

Menſchan, bie gerade auf der Straße nur allzu 
gern „aus der Reihe At das heißt, fih 
um die nun bereits auch bei uns ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar verpflichtende Straßenverkehrs⸗Ordnung 
Ebenſowenſg kümmern wie darum, daß fie 
durch Ihre Gleſchgllltigtelt nicht nur ihr eige⸗ 
nes Leben, ſondern vor allem auch das ihrer 
Mitmenſchen gefährden. Es iſt darum äuſſerſt 
4 860 was der Polizeipräsident in einer 
Bekanntmachung verordnet und aus ber berelis 
ſenannten, Werfehrsorbnung zitiert. Wir emp⸗ 
'ohlen dleſe Lektüre ſedermann, damit er nüch⸗ 
stens kelne geſährlſchen Dummhelten mehr ber 
gehe. 


Der Tag in Lodsch 
Hitler-Jugend ruft die Zehnjährigen! 


Ein Wort an die Eltern unlerer Jungen und Mädel 7 Später geht ee auf Fahrt! 


Die Hitlex⸗Zugend ruft in biefen Tagen alle 
10lährigen Jungen und Mädel des Gaues 
Warkhelgud, jo wie alljährlih um biefe Zeit 
überall im Reich die jüngite Nahwuhomann« 
ſchaft zu ihrer Fahne flöht. 

Deutſche Eltern! 

Eure Kinder aus dem Wartheland haben 
Zum Teil nur dle polniſche Schule befugt, Für 
die wird es eln ünermeßlich großes Erlebnis 
fein, mit ange deutſchen Kameraden in 
einer Gemelnſchaft zu ſtehen, die in Gedelh 
und Verderb zufammenhält. Als Pimpfe und 
Jungmädel werden fie ihren Kameraden im 
Altreich bald in nichts mehr nachſtehen. 

Ende März ſollen in allen Standorten 
des Gaues Wartheland Aufnahmeappelle für 
diejenigen 10jährigen Jungen und Mädel 
durch, het werden, bie ſich zuvor auf einer 
Dienliiteile der HI, zum Einkeſtt in das 
Jungvolt ober den Jungmädelbund gemeldet 
haben, Bei dieſer Gelegenheit werden ſie A 
erllen Male ihrer Einheit zugewleſen, das 
holht, die Jungen und Mädel willen von nun 
an, zu welcher klelnſten Gemeinihaft fle ges 
löten. In der erſten Aprilhälſte machen . 
ihren Vorbereltungsdlenſt. Babel werden fie 
en einem Helm und einem e 
teilnehmen, und werden im Pienſlunſerrich 
erfahren, welches ihre wichtigſten Aufgaben 
Und. Am 10. At dem Vorabend zum Ge⸗ 
burtstag des Allhrers, treten fie. in gleicher 
Stunde, wie all ihre 10jährlgen Kameraden 
im Reiche, zur feierlichen Aufnahmeverpflich⸗ 
tung an. Sie gehören dann als Wimpfe und 
Jungmädel in die große natlonalfogtaliftiiche 
Jugendbewegung, die vom ihrer mit ber 
relitifen und weltanſchaullchen Erziehung 


n deutſchen Jugend beauftragt 
wurde. 

Im Sommerhabſahr ne auf den 
Helmnachmittagen zum erſten Male austühr⸗ 
lich das Leben und das Werk des Führers und 
feiner bedeutendſten Mittämpfer beſprechen 
und werden ſich gemeinſam bemühen, Elnblich 
in die Geschichte ihrer Heimat zu gewinnen. 
All pieſes ſoll ihnen ſrellich nicht in trockenen 
Vorträgen vermlttelt werden, ſondern der 
junge Führer und dle junge Führerin werden 
immer zunächſt danach trachten, den Kamera⸗ 
ten ein Erlebnis zu bereiten. Es wird nie, 
mals etwas von 5 verlangt, was ſie auf 
Grund ihres Alters noch nicht Leiften könnten. 
Dies gilt für den Helmnachmitlag genau fo, 
wie für bie Sportftunden. Hler ſollen bie 
Jungen und Mädel ſich frei und unbekümmert 
bewegen, und ſich ruhig auch einmal lüchtig 
oustoben, Das gehört zu ihnen, Dazu brau⸗ 
chen fie keinen anspruchsvollen Sporiplaß, es 
et auf der Wleſe ſogar viel beſſek. Wer 
iber den brelteſten Graben ſpringl, der ber 
welſt, daß er keln Ducmäuſer iſt, und gilt 
mehr als der Aengſtliche. Beim Spiel lernen 
die Jungen und Mädel 5 dem 1 0 untere 
zuordnen. Ueber die Aufgabe, die Ihnen als 
Gemeinſchaſt geſtellt wird, vergeſſen fle ſeden 
perſünlichen Ehrgeſh. Mitten aus dem Webers 
mut des Augenblicks ſollen fie ſich zuſammen⸗ 
reifen köngen, wenn der Beſehl es von ihnen 
sordert: Jungmädel und Pimpfe follen ſich 
IHR in der Gewalt behalten, das iſt ihre 

te. 


Später, in einem bis zwel Jahren, wenn fie 
erſt auf der Fahrt und Ins Lager gehen, daun 
werden ſie nicht nur ihre Heimat, ſondern 
auch andere Gaue des Relches erleben, aber 


Voroſtern bei den Jungmädels 


Elternabende der Jungmädelgruppen in Oft und Mitte II 


Zwel Jungmädelgruppen in unferer Stadt 
batten Elternabende. Die Jungmädel im 
Oſten konnten das Dfterfeft gar nicht ſchnell 
genug haben und ſtellten daher ihren Nachmit⸗ 
tog under das Thema „Ostern“, 

Die anweſenden Eltern und Gäſte wurden 
von der Führerſn begrüßt, die anuſchlietzend 
einiges Über den Jungmädelpienſt ſagle, Dann 
zeigten die Mädel luftige Oſterſplele: ‚Die 
Hoſenſchule“, „Den Weltlauf zwilgen dem 
Hafen und dem Swinegel“ und das „Plrei. 
Im Mittelpunkt dieſes Elternabends ſtand ein 
Sing wettbewerb der einzelnen Jungmadel⸗ 
ſcharen. Dann mußten die Eltern und Mälte 
ſelbſt beſtimmen, welche Schar am beſlen ges 
"jungen hatte. Bei den tüchtigen kleinen Güns 
gerlnnen war das auch gar nicht ſchwer, Schar 
, die Kleinſten, ſangen ganz großartig das 
„Schnelder⸗ und Wanzenlled“ und erhielten 
ditt Belohnung das Bildbuch „Jugend um 

tler“. 

Der Elternabend in Mitte IE begann mit 
dem Kanon von Hans Baumann „Wenn ein' 
Nacht ulmmer fün. könnt kein Tag nit bes 
hehn“. Darauf ſprach die Führerſn über den 


Das deutſche Loöfch dankte feinen Befreiern 


Vorläufiges Ergebnis des Tages der Wehrmacht: 44 568 RM. 


a. . In unſeren Ankündigungen ber Ver⸗ 
anſtaltungen zum Tag der Wehrmacht gaben 
le der Erwartung Ausdrug, daß der Ertrag 
der Sammlungen an dieſem ai noch ergiehlger 
ein werde als am Tag der Pollzel. Mir follten 
die Opferſteudigkeit der Lodſchex 02 rich. 
tig eingeſchäßt haben. Das vorläufige Ergebnis 
der Sammlungen am Tag der Wehrmacht uber⸗ 
steigt das des Tages der Polizei um rund 
00 


v9, 

Die Straßenſammlungen, der Bunte Abend 
im Stadttheater, das Wehrmachtskonzert, die 
— 


„Lodſcher Zeitung“ 
im Abonnement billiger! 


Kaufen Sle bie L. 3, beim Feltungs» 
händler, daun Loftet das im Monat rund 
Am 8,95. Wenn Sie ſich zu einem Monats 
abonnement entfliehen, erhalten Sie bie 
Zeitung frel Haus durch unfere Aus⸗ 
träger zum Preſſe von 
monatlich RH 2,50, 

durch die Poſt zum Preiſe von At 292. 
Geben Sie daher recht bald Ihre Ber 
ſtellung bel unjerer Geſchäftsſtelle, Adolf⸗ 
Hitlet⸗Straße 68, im Laden, auf. 


Eintopfeſſen und die zahlreichen Veranſtaltun⸗ 
gen der Wehrmacht erbrachten, wie bisher ſeſt⸗ 
geſtellt wurde, 44 508 RM. 

Zu dieſem Ergebnis hat, wie hier anerken⸗ 
nend feſigehalten werden ſoll, die Sa, ein gut 
Tell beigetragen. Ihre Männer haben beim 
Ahgeſchen verkauf eine Sammelfreuvigkeit ent» 
wickelt, die vorbildlich war. 

Vorbildlich war aber auch die Gebeſreudlg⸗ 
leit der Lodſcher. Sie ließen es ſich nicht vers 
drießen, immer wieder in bie an zu greifen, 
um durch eine Spende ihrer Verbundenheit mit 
der Wehrmacht Auspruck zu verleihen. Lobſch 
hat ja aber auch nachgerade genug Urfahe, der 
Wehrmacht dankbar zu ſeln. Die Glitzesſchnelle, 
mit der fie im September 1099 die Hell vers 
jagte, rettete unfere Stabt vor den Greueln, dle 
0 viele andere Stüdte erdulden mußten. 

Daß das geldliche Ergebnle des Tages ber 
Wehrmacht fo erfreulich ift, das Ift nicht aufeht 
ober auch ein Werbienft ber verſchledenen Wehr⸗ 
madtseinhelten, die bie vielen Ueberraſchungen 
für ihre Güfte vorbereitet hallen. Die Schau' 
lustigen gaben gern und reichlich. 

Und fie werden auch in Zutunft niemals ver⸗ 
fapen, wenn wieder der Ruf an 15 ergehen 
wird; „Spendet für das Kriegs, Won!“ 


Kuboreit-Weinresinurant 


CASANOVA 


Wesistrusse 47 (Ecke Zieihenstrasse) 
Zawadzka und Zachodnia Ecke 


Fernruf 282,31 


Direktion; Alexander Schmidt 
«Alhambra — „Lido“, KA) 


Sinn und Zweck der Sungmäbdelarbeit, und def 
es wichtig iſt auch ſchon die jüngſten Mäde! 
in der BE SUB zuſammenzufaſſen; denn 
wenn auch bie älteren Bochk.⸗Mädel den Nas 
tonalfoziallemus erſt fo recht verftehen und 
begreifen, ſo kann 0 fein Mädel zu jung 
fein, um den Schöpfer dieſer Idee, den ihrer, 
denen und lieben zu lernen. Und der jyührer 
HR ſagte: „Deutfofand ift fein Land, in dem 
ſeber gackert und krüßt, ſonvern ein Volk, das 
von klein auf lernt, diſziplinſert zu fein. Ge⸗ 
19 And frohe Kerle ſollen unſere Jungmädel 
jein. 

Und nun ſollte der Frühling Einzug bal⸗ 
ten, Die Singgruppe, von einem kleinen Mär 
del ſelbſt gehe, feu zweiſtimmig mit fro, 
ben, faſt gläubigen Geſichtern, daß nun mirk⸗ 
Lich der Frühling auch zu uns einkehrt: Nun 
will der Lenz uns grüßen“ und „Alle Wögel 
Im ſchon dan. Es gab wirkliche Frühlings⸗ 
ſümmung im Saal. Awei kleine Mädel er⸗ 
1 905 darauf ein Märchen vom kleinen 
ſchwarzen Mohren und der Goldprinzeſſin das 
gleich darauf auf der Bühne gezeigt wurde. 
Die Shornfteinfegerbuben, der Mohr und vor 
allem die kleinen Malkäſer und der Froſch im 
Walde haben ihre Sache ganz groharlig ger 
macht. Unſere kleinſten Zuſchauer, die kleinen 
Brüderchen und Schwelterhen der Yunamäbel, 
konnten nicht mehr auf ihren Plägen bielben, 
und bald ſah man nicht nur Spieler, ſondern 
auch einzelne neuglerige kleines Zuſchauer auf 
der Bühne. 

Nach elner Meinen Pauſe hörte man plöh⸗ 
lich am anderen Ende bes Sagles eine ſin⸗ 
gende Jungmädelgrunpe. Die Jüngſten mars 
ſchierten in Marſchkolanne ſtolz durch den 
Saal und zeigten, was fie alles fun, wenn fie 
bigußen auf der Fahrf find, Sie ſpielten Schg⸗ 
raden, einige Kreſsſplele und die Vogelßoch⸗ 
0 t, Beim Abmarſch wurde fo tüchtig Bel, 
ſall geklatſcht, dag man das Lied der Mädel 
gar ſiſcht mehr hörte, 

Die Sinngruppe mit der kleinen Singleite⸗ 
rin waren dann wleder auf der Bühne, und 
„jeht fplelten und sangen alle Eltern mit den 
"ungmäbeln: „In Lobdſch. da brennt eo! Feuer, 
Feuer!“, und die eine Singleſterin war recht 
bn fie fagte: „Run, das war ſchon ganz 

.“ — 


Jetzt ſah man das Märchenſplel „Der Wolf 
und die ſſeben Geikfein“ und die „Hafen“, 
Die Mädel ſpfelten fo fein, daß alle recht ber 
trübt waren, als gleſch darauf dag Schlußlſed 
ſolgte; „Laßt euch nicht verbriehen, einmal 
mul, man ſchlſehen.“ 

Unfere Mädel Haben durch biefe Eltern: 
abende bewiefen, daß fie in den Arbeſtswochen, 
die hinter Ihnen legen, recht plel gelernt 
haben, und ganz tüchtige Jungmädel find, 


Heute 


und das allabendliche 
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damit werden auch die Pflichten wachſen, 
die ihnen der Dlenſt auferlegt, 

Die geſunoheltliche Betreuung der Jungen; 
und Mädel kaun. Boa]: noch nicht jo vorbilbs 
Iich, a werden, wie im lbrigen 
Nelche. orläufig bleibt es den Fllhrern 
und Führerinnen fkıo überlajfen, welche Ans 
torberungen fie ihren Einheiten ſtellen. Abet 
fia werden ſelbſt fündig gelhutt, und fie wife 
fen, daß fie die Verantwortung nicht nur fir 
die Erziehung, ſondern auch für die Geſund⸗ 
heit der Ihnen anvertrauten Kameraden 
Hagen. 

Die Jungen und Mädel ſelbſt freuen ſich 
unbändig au den Tag, an dem ſie zum erfien 
Male in der 5 Gemelnſchaſt aller Zehn⸗ 
jährigen des Reſches antreten werden. An, 
Euch, deutſche Eltern, wird es liegen, ob fle 
den Weg ſchon früh in die Gemelnſchaft ders 
jenigen Finden werben, die dem Fllhrer dienen. 


Die Lodſcher Aumelbeſtellen: 
ähnfeln 1 — Winzerweg (Mipolna) 5/ 
s Kan Montag und Donnerstag von 15 
is 17 Uhr. 

Fähnleln 2 — Alexanderhofſtraße 118, Mon⸗ 
lag und Mittwoch von 16 bie 18 Uhr. 
Fähnſein 6 — Lutherſtraſſe (Pierackiego) 9, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10 

bis 18 Uhr. 

Jähnlein 7 — Lutherſtraße 9, Dienstag. Mitte 
woch und Freitag von 16 bis 18 Uhr, 
Jähnlein 8 - - Südſtrahe 65, Dienstag und 

Donnerstag von 18 bio 109 Uhr 
Fühnlein 10 — in der Volksschule in Stokt, 
Dienstag von 1 big 18 Uhr. 
Fähnlein 11 — im Schulungshelm Glocen⸗ 
jaffe 14, Sonnabend von 16 bis 17 Uhr 
Fähnfeln 12 — Böhmiſche Linie 59, 
Wähnteln 14 — Krolemifa 16 (Schule), täglich 
von 16.90 bis 19.30 Uhr. 
Jähnleln 15 — im Heim Choctanowice, Sonn⸗ 
abend von 10 80 bis 10.80 Uhr. 
find wieder 


Ahnenpüſſe eingetroffen 


©. Seipelt, G. m. b. 5. 
Buch- und Mufikalienhandlung 
Kommiſſariſchor Derwalter WI In Stöppler 


Abolfchitler Straße 47, Ruf 11211 


Weniger Sorten Kerzen 
Beſchrüntung in der Kerzenfabrifation 


Durch, Anordnung Nr. 21 der Reichsſtelle 
„Chemie“ vom 2. März wird mit Wirkung vom 
15. März die Anordnung Nr. 20 dex Reſchs⸗ 
ſtelle „Chemie“, welche die Herſtellung von 
Kerzen auf beſtimmte Sorten beſchränkt, in den 
eingegliederten Oſtgebleten eingeführt. 


Briefhaſten 
N. R. Steitag iſt neichliher Felertag. 


Für Rückwanderer 


Umfiebler aus Lettland 
Alle baltendeutſchen Umſledler aus Lettland, 
die Forderungen ligendweſcher Ark gegen die 
leſchenhöfer Spar und Darlehnsgenoſſen⸗ 
halt befiken, werden aufgeforbert, dleſe uns 
bei der Deutschen UmfichlungseTreus 
haft mbH, Berlin 3, Mohrens 
rafje 42-43, unter Beifügung ber de 
ofumente (Einfageieine, Sparxkaſſenblicher 
und ühnliches) anzumelden. Eile Ift geboten, 
da die Anmeldeſriſt demnächſt abläuft. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Die Dlenſtſtelle der Krelswaltung der DU, 
Lobſch, Hermann⸗Gorlug⸗Str. 60, . vom Don- 
nerstag, dem 21. 19 Uhr, bis Dienstag, dem 20. 
März, 10 Uhr geſchloſſen. 


Ortogruppe 4/5 

Am heutigen Mittwoch findet im Saal der 
Hande ien e 20, unfere erſte 

tisgruppenverfanmlung ftatt, Es ſpricht der 
Krelsleller hu Ludwig 900 fl Zelt 20 Uhr, 
Die Plätze millfen bis 19,50 Uhr eingenommen 
fein. Es [pieft der Muſitzug der „/ Standorte, 
Nach Beendigung der Kundgebung werden 5 
die Teilnehmer Waſſterſcheine ei = 
scheinen eines jeden Deutſchen ist Birihtl 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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N 
u dient wird und wie es ſchleßt, man konnte 
0 Für Pofen ae Theater „Tag der Wehrmacht“ in Kaliſch ein voller Erfolg Air rein Jdc eigene 1 
inienbant und muſitallſcher Leiter berufen nen erproben, man konnte mit Laſtkraft⸗ 
Im Einvernehmen mit Reichominiſter Dr. Ein Fefttag voller neuer Eindrücke Für die Kaliſcher Deutfchen wagen und stellmperinagen Fee 
Gochbels hat der Reicheſtatthafter und Gau⸗ ©. Der erſte „Tag der Wehrmacht“, de A it durch die Stadt machen, auf der Reikhahn dem 
1 2. 10 ht“, den Ka⸗ um dem Standkonzert zu lauſchen, das mit . 5 N 5 1 
ee Ellen Men sie le lang ba pam Men pulgeun yt, kl baran nehmen, 
„N Bevölkerung au einem eindringlichen Erlebnis um unterhielt. 1 che: anden b u 
JJ und I N INGA rin, en ES "aan An tunen De Bentügent On Dr Dekcch in un u lie el mi 
Baer mann, Damit ig In ber Entwicklung des zul Die TE en aha HR RT 119 0 und % au 1 Gant d feu Zum Schluß kamen noch die Tanztees i 
Junge 1 H ausgegeben wurden, en längit verkauft, aloe fahren, am Rathausplatz und am. Sofefspiai 8 5 115 1 U 
11 7 futeicn Lebens in ber r bg g. de ‚ag dee ae begann, 1 Banden Ha und keiten e Leezen Gabe nun Veen ren cn a 0 m 
übrigen Kain Der ee meh hal aiteln habunch FMaicH sim Ihöner Erttan ot jelten Hat ben MWoltebeutfhen das ib Hier nur frohe, Trablenbe Gefihier ah, It nit 
Führern eglnn der, 9 f ne elzelt werden 2 ho. geſſchert war, Aber deshalb wurde am Sonn uagelfen Jo gut geſchmeckt wie diesmal, denn daran zu rütteln, daß der „Tag der Wehrmacht 
che Ans Ku awel Säufer Ihre Morten öffnen, im beten abend und Gonniag vach {röhtic; weiter gefains fie überzeugen nich Telber, ba dle deulſche Sole don M bis 3 ein ganz großer Erfolg gewe⸗ 
1. Aber © rohen Werke der Theaters und Muſtilfte. melt, wenn auch keine Abzeichen, mehr die batenkoſt ſchmackhaft und tin ift, fen ift. 8 5 
fie wife ratur Jowie das wertvolle Kammerspiel ihre Spende lohnen konnten, und ſo mancher Nachdem der Magen zu ſeinem Rocht gekom- 
nur fir Aue in de En welch eher mirbe das Grolden und manches Martitit den guten men war, gab es 1 allerhand Sehenswertes, 
Geſund⸗ haler in !ofen bekanntlich galtiyleiweile duch guet augefilhtt denn die Cofbaten el ten, was fie konnten. 
meraden fühxenbe Buhnen aus Ben De1S peitell, v Den A An „rag der Wehrmacht“ bil. Da durfte man ae nur dle Kafernen beſich⸗ 
Führertagung der Sl. Gruppe Warthe et am Sonnabend nadmittag ein Standlon. igen und ſehen, wie bie ſeldmarſchmäßige Aus⸗ 
ert auf dem Nathausplak, das die Reichs, und 7 Zähne durch stark 
men dh tn Sonnlan fand in Wofen eine Tagung der Feen In Ieikineneren debe ine a eee Salbaten 1 0 900 wirksame Zahn. 
m erften ührerforps ber SA Gruppe Warihe jtatt, auf hatte, daß die Pollhel Mühe hatte, den Verkehr Fir 5 Ab a ieh om au 0 nal 1757 pflege mii ru 
er Zehn ⸗ er der Führer der Gruppe, Brigadeſſhrek zu regeln. Am Abend fand dann im „Deuts 90 an hene u 2 ie BUN 160 ch 1 a 
en. An Hader, zu den Werſammelten ſprach. Auf der chen Haus“ ein Bunter Abend ftatt, ver ſich an konnte ſehen, wie das leichte . bes 
„ ob fie Tagung wurde mitgeteilt, daß die Sa. Stan⸗ eines ausgezeichneten Beluches erfreute, Man 
haft der⸗ arte Poſen den Namen „Hanns von Manteuf⸗ hatte aus ben hrüßeren Beranftallungen blefer 


dienen. 


Kar erhält und daß in Poſen ein Sturmbann 


Art hier gelernt und den Maſſenandrang durch 


Das Hochmalfer im Generalgouvernement 


er Waächſtandarte „Feldherrnhalle“ aufgestellt einen beihränkten Kartenverkauf abgebremſt. 
0 werden ſoll. 0 Abe bunten Wortes Bahnftrecken und Straßen waren geſperrt / Mehrere Brücken befchädigt 
na) 5/7 Der Roch. hat feine Tätigkeit aufgenommen HM ab, die beifältig aufgenommen wurden und Wie im Reichsgau Wartheland die Warthe, Verkehr auf der Linle Starzyſto Kamſenng — 
von 15 4 0 enam die Zuhörer in beſte Gti verfehten, Dei eie ane ken a 00 eberſchwe 06 
3 Nunmehr hat auc, der Reihstufifhuk Im Ach bildete 4%) ung da dene fo. führten auch, im General ouernement bie  Ganbonie wegen Usberfhwenmung bes Hohn. 
Mariheland feine Täligkell aufgenommen, In { Welchſel und die anderen Fillſſe Ende der vers damms zwilden Bodzechod und Cmielow untere 
2 1 fr 810 ei ei ei el Eben Wel . 
, ,, werden. Ebenlo war au Die Weihfeh 
ie 00 9 punkte eingerichtet und Mitarbeiter Hexangegs. neräugen fürchten mußte. 8 ven und, ei wurde nicht unbe, brücke bei Sandomir burd Waller und Eisgang 
8 14 gen werden. Jum tomuniffarifchen führer des Am Sonntag machte dann dle Artillerie den krächtlichor Schaden, enger let, ſehr ſchwer befhäbigt worben, 
SUR 35 Poe e ee relle daa die mit and dare ite eech fachen wiede dle dada when Keil enbln. Deutsches eichelpt haus 
n ofen wur Generalluftfchui rer . 0 e im Hof e Geſchi Li er Sa n u Lublin. Deu ehe N 
ahn Gruppenführer ARE Hal e lan 010 1 augen e nah und A dan Wee an Adnet 10 u Dielen a u 15 a A a 
7 die Mehrzahl dieſer Nildwande och keine long ſedoch, den Verkehr a nem Gleis aufe baus in Qublin ſelexlich eröffnet, Wie milgete! 
ag und AN ge 117 der 110 0 1 Geſchle deen bel ER et acht dm recht zu erhalten. Auf iur Strede Warfhau — wurde, find pie Räume, die ſchon zu polnischer 
u Stoll. beladen eder, neigangenan, Woch. im deulſchen. Der Eindrug war unbeſchreſblich; Madam wurde ziolſchen Bartodzleſe und Leſſow Zeit ein Kino beherbergt hatten, völlig tms 
„ Wartheland eingetretene Eichneeſchmelze hat auch beſonders bie Jugend aller Jahrgänge konnte gleichfalls der Bahnkörper durch Unterfpülung gebaut worden Es mußte beinahe alles neus 
in ber Gauhaupiftabt zu elner ſtarten Erhöhung ſich nicht Tattfehen. Während die Klelnſten beschädigt, außerdem wurde eine Bahnbrüde jo eingerichtet und angelegt werden, bie nötſgen 
Glacen⸗ des Waſſerſplegels der Warthe geführt und zu mehr Intereſſe fr die Pferde Hatten, auf denen ſchwer in Mitleivenfchaft gezogen, dah der Ver: Materialien find zum Teil bis aue Warſchau, 
Abr Heſoraniſſen Anlaß gegeben: wurden doch am fie ſogar zellen burften, Peobachtele “vie heran. lehr zeltweilig eingeſtellt werden mußte. Auf VLodſch und Kralau hergeholt worden. Nun Ü 
” Montag 4,50 Meter Über normal gemeflen. Das wa, fende Jugend voll Begeifterung die Ges dem Stredenabfgnitt Oftrolenta—Malkinia im ein ſchmuckes, freundlich eingerictetes und tee 
„ täglich Waffer ftleg daun aber nicht mehr, In der Um, ſchütze jetbft und das Grerzieren, Norden des Gouvernements war der Verkehr niſch ſehr gut ausgeſtalteles Kine entitanden, 
h n 0 
Gegend von Poſen wurden, wie auch anderswo, um 11 Uhr ſammelte ſich dann eine dichte wegen Unterfpilfung des Bahndamms faft einen das den Lubliner Deutfhen Kultur und Unter 
Sonn- 


große Eisſtauungen gemeldet, 


Menſchenmenge vor dem Negierungsgebäube, 


ganzen Tag unterbrochen. Schlleßlich mußte ber 


Faltung vermitteln ſoll. 


— ͤ — —— — 
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| Kleine Anzeigen der 4. . 
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Mietgefucte Derloren ( Wer: nn. 
ene t h — — 5 „. 
eis Stellen ) Ein gut möbl, Jimmer bei deut- Grune Lebensmittellarte auf den — 
115 bel 8 8 Jörn, Staniltam, ee 
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N flehlt feine Dienfte, Geff, Angeh. ſucht. Angebote unter 1251 an 7 
Bo e 1755 1255 er u 36 2001 die L. Ein erbeten, 2077 8 d G h d za Jahren m 949 175 55 
Aalen lar Yabie Bir Kleine e allen Teilen der Wel wird er ver 
ug F 4 n aus Riga sandt. Gewiß möchten auch Sie si 
erbeiten geſucht. Möglichſt mit | 3 ollchsten Sonntag daran erfreuen? 
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Am Dienstag, dem 19. d. M. verfhieb im Alter von 64 Jahren, Herr 


Eduard Atibe 


Ing. chemiker 


welcher 37 Jahre lang in unſeren Werken den Poſten eines Abteilungsleiters bekleidete. 
Der Verſtorbene hinterläßt in un eren Herzen das Andenken ‚eines gewiſſenhaften, rehlfhaffenen Angeftellfen von hervorragenden 
Eigenſchaften des Charakters und Geiſtes. vereinigte Teytilwerbe 


R. Scheibler & C. Grohman 


Akt. Gef. in Lodſch 


Rach kurzem, ſchweren Leiden verſchied am 19. d. M., unſer teurer Kollege und Freund, Herr 


Eduard Atzibe 


Ing. Chemiker 
im Alter von 64 Jahren. — Seine großen Herzensvorzüge, der rechtſchaffene Charakter, die ſtete Hilfsbereitſchaft und Liebenswürdigkelt 
im persönlichen Verkehr haben ihm unſere vollſte Sympathie und Hochachtung eingebracht. 
Friede einer Aſche. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. d. M, um 4 Uhr von der Begräbniskapelle des alten evang. Frledhoſes aus ftatt, 


Die Kollegen und Freunde 


Heute nachmittag, 5 Uhr, verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Baumgart 


im 67. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. März, um 4 Uhr nachmittags von der 
Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes in Lodſch ſtatt. 


Lodſch, den 19. März 1940. 


Die trauernden fiinterbliebenen 


Am 18. dieſes Monate, um %12 Uhr nachts, verſchled nach kurzem Lelden 
unſer lleber, guter 


Anna öngeniene Eduard Atzibe 
Wilhelm Baumgart Pier ende ue, 


im Alter von 68 Jahren. 

Die Beſtattung findet am 21. dleſes Monats, um 4 Uhr nachmittags, von der 
durch den Tod entriſſen Ich beklage den Verluſt eines uner⸗ Kapelle des alten evangelſſchen Frledpoſes aus ſtatt. D 
mildlichen, echt kameradſchaſtlichen Mitarbeiters, deſſen Andenken Tieſbetrübt zeigen es an, auch im Namen der abweſenden Familie 


ich ſtets in Ehren halten werde. 
Guftav Buſch 
in Sa. Guftav Buſch & Co. 


Lobſch, den 19. März 1940. = 
| Familien AR in die Lobſcher Seikung 


Nach langem, ſchwerem Leiden wurde mein langjähriger 


ſeine Freunde 


Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden endete ein fanfter Tod das teure Leben und aufopfernde Wirken meines 
inniggeliebten Mannes, meines herzensguten Vaters, Bruders, Schwagers, Onkels und Vetters 


Adolf Beckel 


In tiefer Trauer: 


Die Familie 


3 Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. d. M, um 3 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des alten evangellſchen Fried⸗ 
hoſes aus ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die tleſtraurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächligen gefallen hat, am 16. d. M, um 21 Uhr 
nach kurzem, ſchweren Leiden meine Über alles geliebte Gattin, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Alma Urſula Gutfche 


geb. Krüger 


im blühenden Alter von 37 Jahren in die Ewigtelt abzurufen. Die Beerdigung unferer teuren Entſchlaſenen findet am Mitlwoch, dem 
20, März 1940 um 3 Uhr nachm, auf dem evang. Friedhof in Tſchenſtochau ftait 
Der tiefteauernde Gatte 


Tomaſchow Maz. Otto Gutfche 


Verkäufe 


— Als kommiſſariſchen Verwalter der N 
Spee Fapilken deen e ee 
Goldmun & Zylber gehören in die A 5 5 den 
erfaufe, ermannboring Six. 
Nacheuf Lobſch, Uvolf-Oitler⸗ Str. 128, Lodſcher Zeitung 85, W 8. 6 095 


dere ich hiermit auf: SE = rar 2 
Dee 35 a ia | ̃˙ Ä 
ulden aus offenen Rechnungen oder Damen- e eee 
i Verbindlichteſt u schwarz 1 Silberſuche preiswert 

Au bete serven-Feilene 


Am le. März d. J. verſtarb nach kurzem Krankenlager ber 


zu derkaufen. Angebote unter 
4 3 1256 an die L. Zig. 
2) bie Gläubiger obiger Firma, mir ihre Gebe hiermit Detannt, dab 19 einen 
Lehrer Robert Fiſcher e Jr! an . 7 
Zahlungen bitte 0 direlt an mich oder IE 18 fiammrohrtejfel 12 mi 
im Alter von 64 Jahren. Der Verſtorbene, ber ſelt 194 im Ruhe 7555 an die Dresdner Bank, Lodſch, zu rich ee 2 lache im und 

ſtande lebte, hat ſich im Herbſt vorigen Jahres, nach der Befreiung sn a Steobendahn 3 und 7 1 Oruckteſſel Dunchmoſſor 

ber Dftgebiete, ſofort der deutſchen Schulbehörde zur Verfügung Lord, den 19. März 1940, [1500 m/ m., Höhe 200 mim a 


verkaufen. Angebole unter 1257 


Der Ti 
er Treuhänder an die Lodſcher Seılung erbelen. 


Ralf Randith, 


geſtellt, um ſelne lezten Kräfte noch dem deutſchen Schulaufbau al 
Schlageter⸗Sir. 18, Ruf 250.15. 


zu widmen. Er war ein kerndeutſcher Mann und mit Leib und 
Seele Lehrer und Erzleher. 


Die Stadt Lodſch wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Grobe, mallive Doppeltür billig 
aa eben. Lufſenſtr. 18, beim 
W ler. 200 


Kaufgefuche 


Guterhaltenen Teppih und Däns 
fer zu kaufen geſucht. Angebole 
unter 1247 an die L. Zig. 


Arzneipflanzen 


wle Blüten, Blätter, Kräuter und Wurzeln kauft 
ledes Quantum und bittet um Ungebot Drogen ⸗ 
großhandlung 
Heinrich Klenk, Schweinfurt 
Aufhufer gelucht. Vergeſſen Sie nicht zum onerten—.— 2 
eine Hand» oder Mundharmonika 2 Polſterſeſſel und 1 Küche ner 
zu bejorgen gen Kaffe zu taufen geſuchl, ah 


6 Auswahl allı „ U 
Ha ele. Sul alarm e 
ba 


ee IRA Ehtmmen, aut Kalten, zu 1115 
Altred Leifig, Lodich, fen gelußt. Angebote unter 124 
Horft-Wellel-Etiaße Ar. 2 an die L. Zig. erbeten. 2029 
Spellel-Werttatt für Neparaturen, 77 2 


Ein Kalſeeſervice und ein Gase 
neuer Ernte, In behannter Qualität, empfiehlt 


Der Gberbürgermeiſter 


Aufforderung 


Als kommiſſaxiſcher Verwalter der Seldenwarenfabrlt 
„Solever“ (F. m. b. 5. Lodſch, Spinnlinie 50, fordere ſch hler« 
mit alle Schuldner auf, die Rildjlünde aus offener Rechnung, 
Proteſten und anderen Verbindlichtelten ſchnellſtens einzu⸗ 
ahlen. Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen mit 
Wen Tofort anzumelden. 

Kommiſſariſcher Betwaller 


Roman Ulrichs 


herd, 2. Flamm, zu kaufen ges 
Frische H e f e . K. . Gun 


Peter Jurkowsky . . e 90 = 


in altbekannier Obe ele ont Lehen I Schrelbmaſchine in gutem Zite 
(vorm. Samen handlung Heinr. Goegginger, Rige) Leben ait. seta en beben IIiande zu Laufen gelüch“ Dans 


Agentur delskurſe Adolf⸗Hltler⸗Str. 109, 


Seftgebäc 


iſſarſſcher x ertvalter der Samenbanblung Viktor F 4 C Ba! 

tuch e Kommiſſar or Fre. 0. 
den guten zu chen Telesfor Otmianowski, Posen, Schulstr. 9 Lodsch, N Ahr 4 0 RT. 
treujeituren BVreisverzeihnis auf Anfrage koſtenlos, e e e et ig 
Mohnftrlezel 3 Filiale Negele eee. Zuchten 


br 
26 


54 
chatte 


Sammlungen 
u. Gin zel - 
den bauft bar- 
sablend 
Piroth, 
Frankfurt 
am Main, 
Malte: dilr. 3, 


udolſ⸗Heß⸗ Ste. 40. 
Ale kommiljariiher Werwaller der Mucbinderel aim 
Bereibern Lodsch, AbolfdltierSirahe 26 fordere Ib 
hiermit alle Schuldner auf, die Rüdhände aus offener 
Rechnung. Proleſten und anderen Verbinblictelten jofort 


einausablen. Gläubiger werben erfudt Ihre Borberungen mit 
Aontoausgügen [onelfens anden 8 


Rommilfariider Verwalter 
udolf Kah 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Robglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flahglas-Großhandlung 


KARL FISOBER & Oo., 
Lodſch. Rudoll-Hep-Str.10— Ferne 219.08 


ampfichlt bla Schoboladen — 
und Suderwarenfabrit 


„Palermo“ 


Inh. Karl Lohman 
Lobſch, Rudolf» Heß-Strape 49 


Prima Weizenmehl sss 
hat abzugeben srülze 


Herberi Hahn 


Landesprodukte und Mühlenerzeugnisse 


Lodsch, 
Adolf-Hitler-Strasse 164, Ruf 23204 


Dor geehrten Kundſchaft gebe ih hiermit, bebannt, daß 


e landarbeit⸗ 
u. Galanteriewarengeſchäft 


bon der Mdoli-Hiller-Steaße Nr, 199 nach der Idollellleler⸗ 


Straße Nr. 145 übertragen habe. 
Gertrud Raple 


— 
Kleine Koſlen 


Guope Wirkung, bie 
Mertmate der U. . 
Kleln-tUnzeige 


IHaltlihe Maſchinen 
tiefen prompt 


Lobſch, Adolf⸗Hltler⸗Str. 3 = 
Gebrüder Porsz Be neneröffnet 82 = 14 Sorten| b) Kanteafteagen, Omnibufle und, ane übrigen 


0 7, Rronentergen 
in Barafjin: u. Kompofitions-QAual 
„ Wagenterzen: 


Lanbmaſchinen aller Art Kaftee und Reftaurant 6800 u in Taraftllicnen = 1 Sers 


II. Baumterzen: 


Bulldogs, Dreſch., Mäh, Sür Zum Rathaus (früher 12/250 x, 10/250 4% 20,250 g in Pas 
2 8 Hotel polen) zaffin» und Kompofitlons, Qualität, als 
und alle jonltigen laubwirt en 5 bunt = 6 Sorten ſchlaſſener, Oriihaften beträgt die Häcttzuläflige 


G EN. 


. 
12/500 4 in Sompotlene Saal it kurz 1 Sorte 


Täglich Dienstags, donners⸗ Es bülrſ. noch 10 de Kerzenſorten herge⸗ a fa een in erde ehe ie bie 
len nut folgenbe Kerzen . 
H i * 
Kabarell Hotel Manteuffel tags und ſonnabende Tanz left werben: Nele: dg segie Celle be Fahrbahn ein c (8, ) 
18/500 g. 8/500 K. 12,51 tehts ein enger, nach links ein weiter Bogen aue, 


tät, = 6 Sorten (führen. Wer reis einbiegen will a fein fi. 


ie ee malt regte, mer 6 8555 
m s einzuorbnen } 
ie cle Fahr, 1 ba feit für Ktolt⸗ 
jeßtgeune aller rt innerhalb ber Stadt Ledſch ber 
ägt 40 Kilometer je Stunde, Suherlalb 96 


legen w 


ſchwihpigteit für 
a) Perfonentraftwagen ſowle für Krafträder 80 km 


(1) Die 9 dus 1 gelten nicht für Kraftfahrzeuge 80 km je Stunde (8 9), 
t 


Kutno, Pofener Straße Nr. 70 rima Mühe  Gutgepflegte Getränke ||*srsenforten, dle namnelotic ecke der unit], Das Halten von Fahrzeugen ft nur auf der rede 
3 Prima Länge 7ul&uigenfieg e werden. tn Selte det Strahe in ber d . Augelaffeit. 
»Conftancja«, Ruf«Nr. 130 Beluchen Ste das gemütliche deutfche Lohal (2) Die Neicsttelle „Chemie“ kann auf befonderen Falls ſich Jebod auf der rechlen Seite Straßenbahn, 


Antag Ausnahmen von ben Beftimmungen des 8 


Gemüle⸗ und Blumenfamen 
Erbfen und Bohnen 
Steckzwiebeln 

Rü benlamen A 


Heute, 


Thöater der Stadt Lodfch' 


Intendant Aa 


aufaffen. 


3 9 
Zumiberhanbfungen gegen biefe Augrdnung fallen 
unter die Gtrafvorirlfien ber 89 10, 12—15 ber Ver. 
Orbnüng über ben Warengertept, 
4 


helle 


‚Mitttooch, 20. Marz ig go Diefe Anorbuung tritt mit der Weröffenilihung Im 


15.00 Ahe peulſchen Resch und Preuhilhen Staatsanzeiger in 


K ft een ben 10. November 1099. 
usxerkan . Der Neihipenuftengte Türe Chemie, 


Graslamen Friſcher Wind aus Mexiko Dr. Claus Unpemitter. 


ofen, den 9. März 1040. 
Der Relcheſtatthaller 


in alierbeſten Qualitäten „ Donnerstag 21, März 1930 In Vertretung: gez. Jäger. 


aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterel Wogen Dorbere,tung 


zu Coetbes Fauft Kreta ber Keaitiahräeune 
de de 11 U „ 
Alfons Ziegler Gefchlofſes , F e a 
185 Ne Ball Don rat ar ie 951 . 
. erhalten Ste bei fchneller und fachmännifcher Karfeeila ,„ 22. Marz 1940 |[Torberung, ber Berlehrsableilung . il es Pell. 
Bedienung in der neuen Zweigftelle diefer Firma 19.30 Ahr 97 1 b F abe 0, Lori 


Preislifte aut Wunfch kofenlov. Zu 


LODSCH, AdolfsHitler»Straße Nr. 80. Goethes 


ul, Plotrkomeha 80 Tel. 200,82. 


Ausfübrung eglicher Buchbintera:beiten, [aller Art kiefer! 
Mufterd.iteßtionen, Stanzen. Nummerieren, ||Ihnell_ u laubor 


in uelprünglicher Geſlalt 


Buchbinderei . | Ducksautı Sonnabend, 23. März 1940 


m erstenmal In ber ſchriſtlichen Anzeige milſſen angegeben fein: 

1. Name, Vorname und Wohnung des Haltere bzw. 
Eigentümers. Ist der Halter mit dem Eigentümer 
10 ag ond . fo find Name, Vorname und 

es Eigen 


Fauft Mohnung Tomohl jimers wie des Halı 
lere anzugeben 


Angabe, ob SKraftfahrzeugeigensiimer Woltsbeut- 
90 Pole oder Jude noeh 


2. 
8. Art des Kraft € kraft h 
; Sa sn Arte 8 Bu 
. Das engheichen ben Kralifahrseiiges, 
10,30 übe 5. Baulahr" uns Herflellung-firma des. "Kraflfaht: 
9 
7. 


erſorleren u, dgl. die Drudareı Ingeborg ges, 
Dei a Kommiffarificher Verwalter der Romödie bon Curt Götz kei enen ne un ar alien 
Rudolf Kahl, Lodich Lodfcher Bil, 
1 Aboll. Hiller. Weller if in der Ange ben, N 
Ado - Hiller. Ste. 25 Zeitung dee e c a zur Je Befindet (Oatage, A 


Zum Frühjahr 


. die gutſitzenden und kormſchonen 


Qualitäts=Schuhe 


aus dem SCHUHHAUS 


F. KRAMER 


Lodſch, AdoltsHitlersStr. 123 / Ruf 228.17 


Aumeldepllichtig find alle Kraftfahrzeuge, auch ſolche, 
bie zur Seit nicht beiriebsfählg oder von denen einige 
Zeile eninommen worden find. Ich werde, Bemnäd) it 
durch Polizeibeamte eine Kontrolle daraufhin vorneh ⸗ 
men läſſen, ob e vorhanden find, Hift« 
ſichtlich deten die ſchriftliche Anzeige nicht erſtaltet 
worden iſt. 

Die bereits auf Grund meiner am 14. Januar ver 
öffentlihten Bekanntmachung des gleichen Wortlau⸗ 
tes vom 11. Januar bei ber Vertehtsab teilung ange ⸗ 
meldelen Kraftfahrzeuge brauchen nicht nochmals an⸗ 
gemelbet zu werden. es Tel denn, daß ſie inzwiſchen 
veräußert fein follten. In biefem Falle iſt das betr. 
Ken fahrzeug unter Angabe des Namens und der 

'ohnung des Erwerbers fowie der Merkmale des 
Kraftfahrzeuges der Berfehrsabteilung — Abt. I — 
ichriftlich anzuzeigen. 

Lodſch. den 10. Marz 1040. 

Der Boligeipräfibent, 


Silefla 
Amtliche Bekanntmachungen 1 
Warthegan 
Meldepflicht der Schulenklalſenen Kiel, 
Alle münnlichen und, melslihen beutfftänmigen Rieine Heil 
Jugendlichen amifhen 14 und 2 Jahren, bie In ben Alarus 
Jahren 1038-1940 eine Volke, Mittels oder daher Trumpf 
Eule verlaffen Haben und ſich nicht in einem felten 9 2 


Seht, Anker ober Urbeltsverhäftnis befinden, wil. 
fen fhriiitte) dem zuständigen Wrbeitsaml gemelbet 


Bejtimmungen fc den Straßenverkehr 


880 Ru Die Berorpnung über das Verhalten im Straßen, 
10 1 verteht, vom l. Jener 8. t e 
RER [gut mit, dem 1- Santar den 3 in ben sinpetirderien 
1 gebieten, alfo auch für ben Bereich der Giadt Lodsch. 
96559” 20 Gelehestraft erlangt. Nachſtehend ſelen einige der mer 
Da a fenitihften Sein mungen dieler Beroronung belannt 
} gegeben: 

9051 a 1. Die Grunbregel für das Verhalten Im Stighen⸗ 


verkehr it, dah fid) jeder Teifnehr am öffentlichen 
Strahenverfehr jo zu verhalten hat, daß ber Verkehr 


Der Großhändler erhält auf die im & 1 genannten nicht gefährbet werden kann. jelter hat der Vers 


werden. Zur Melbung verpflichtet I der geſehliche Preſſe einen Rabatt von 15 nom Hundert. lehrstellnehmer fein Verhalten jo einzurichten, daß 


Hettreter des Jugendlichen. ie Meldung it auf 


kein anderer geschädigt ober mehr, als nach den Umr 


88 
1 i di io Wer den Bestimmungen dieler Anordnung zuwlder⸗ | Tänden unvermeidbar, behindert oder beläſtigt wird. 
Jade en benen ch. and ieee gel che. bade wird nad 8 7 ber Yrelohifpungsveroronung| Gin, den Girahennerteht gefähtbenbes Aale 
ten ist. — Der Stichtag für die Meldung, it der vom 18. November 1040 bestraft. it 3. B. das In Der Zelt wieberhoft beobachtete 


1. April 1040: die Meldung hat bis ſpäteſtens zum] Poſen, ten 16. März 1940. 


Aufſpringen auf die Straßenbahn und Abſpringen von 


der Straßenbahn während der Fahrt, ſowle das Gter 

35, April 1640 zu 91 8 10 en Ver Reicheſtatthalter henbfeiben auf ben Trittbreitern g 80 der Straßen 
Bofen, den 16. März 1940. Der Relgofatthalter Im Auftrage: gez. Kleinſchmidt. Berle n 

n Führer von Fahrzeugen aller Art bilefen an Stehen, 

5 . e währenb, bes Gin mb usfteipens 

— et Fahrgaſte nur in mählger Geſchwindſgteſt und nur 

berſtellung von Kerzen De e hen ettante Sorbelſehre Peg die Fehn 


Anordnung über Wreife fir Figarellen Durch Anorbnung Nr, 21 ber Helhofefle „Chemie“ A te nſcht gefährdet werben. Nötlgenfalle, haben die 
Auf Grund ber e über bie elshifbung vom 2. März 1040, veröffentlicht im Deulſchen Reichs. ae zu halten (g 9), 
fi * 


in den eingegliederten Olige 
190 (Neichegeſenbl, J. S, 210) und der vom Reihe 
tommiffar für bie Ken erteilten Ermächtigung |ftelle „ 


orbne Id ür ven Reichsgau Wartheland mit Wirkung vember 1939 (Deuticher 


een vom 20. Januar |ingeiger und Breühilden Sianisongeiger Sr, 4 nom 
. Marz 10 40, wird dle Anordnun, 

7 (Herftellung von Kerzen) vom 10. No. |hofen Ik. ſedech mit dee Elnſchkantung, daß Straßen. 
Yeifsongelger und Wreuhte bahnen zelle au überhofen find. &Benn. der Naum 


as Ausweichen und Weberhofen gift der 
£ 20 der Reichs |Grunbfah, daß rechts auszuwolchan und Iinfo zu über 


vom 17, März 1940 an! ſcher Staatsanzeiger Rr. 206 vom 11, November 1049) zolſchen Gtrahenbahn und Nahrbahnrend ein Rechts, 


1 
fie die Binareiten ber mad ten Ofinebielen einneführt, 


Der Berbrauderpreis 
lebenden Marken beträgt: hat folgenden Wortlaut: 


mit Wirkung dom 15, März 1940 in den eingeglleder, Inusweihen oder Nerhtsüberholen nicht zuläßt, darf 


Die Anordnung Nr. 20 ins ausgewichen und Into Uberholk werden (8 10). 
Die, Führer von Fahrzeugen haben auf der kechten 


nleife befinden und das port haltende Shahrzeuge 10° 
mit ben Strnhenngrißt behindern würbe, darf kin 
gedatten merben e 

Die wadung eines Fahrzeuges, muß fo verftaut 
jein, dal Ne niemanden g 20 der ober (häbigt aber 
behindert oder beläftigt (4 10) 


Babrtrihtung mit der nötigen MWorficht zu überfchrelten. 
Das Stehenbielben on Straheneden Alt unlerfank, 
ofern dadurch Werfehrsförungen perürſacht werben 
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2. Belm Führen von Pferden und Treiben von 
Vieh muß auf den übrigen Verlehr Riſchſicht enge; 
men werben; Jux e 4 Pferde it mündeſtens ein Be⸗ 

leltet zu jtellen, Vieh muß von ener angemeſſenen 
a 1 85 Treiber begleltet fein. 

jelm reiben und Führen, von Vieh während ber 
Dunkelheit oder bel ftarfem Nebel müllen Heil bren⸗ 
nende Laternen mit farblolem oder gelblichem Llcht 
am Anfang und am Ende mitgeführt werden. Belle 
Führen, mon, Wferben genünt eine, Bateme , 

„ Verboten Ift ferner, beim Führen eines Fahrra⸗ 
des bie Lenkitange Loszulalfen oder bie üh, gan beit 
Pedalen zu entfemen, welter das tänbige Mahren 
neben einem anderen Fahrzeug, insbefondere neben 
einer Straßenbahn, ſowle das Anhängen an Fahr⸗ 
zeuge | 26). Gegenſtände due von Rapſahrern 
nur milgenommen werden, falls vadurch Personen 
ober Sachen nicht geſäbrdet weiden. 

Auf e W ‚ahrräbern blrfen Rablahrer 
fonen, ſomel es fid nicht um Kinder unter 7 Jaßren 
handelt, nicht mitnehmen. Kinder unter 7 Jaßten 
pürfen nur von Erwachſenen mitgenommen werben, 


und zwar nur dann, wenn fir fle eine geeignele Gips 


peisnenben auf dem al vorhanden ik und der 
jahrer zum behindert wird (8 90). 

Die Polizeibeamten And von mir annewiefen wor⸗ 
den, alle Perfonen, die gegen die oben aufgeführten 
Bellimmungen verftohen haben, zur Anzeige zu beim 
en. In ſedem Falle einer eritattelen Anzeige werde 
ch Veſtrafung nach 8 40 der Straßen⸗Verkehrs⸗Ord⸗ 
"ung, vom 18, 11, 1097 vornehmen. 

0 


'bih, den 10, März 1040, 
Der Bolizelpräfibent, 


Atung, kommiſarlſche verwaler! 


In Abänderung ber 2. Verordnung Über die Mer 
längerung der Feſſten des Wechſel⸗ und Schechrechts in 
den J Ditnebieten vom 3. 2. 1840 im 
Reihsgelehbfatt 1940 Seite 286 wird folgende Nei 
regelung getroffen: 

riſten für Proteſtierung von Wechſeln, bie vor dem 
1. 10. 1039 ausgeſtellt worden find und auf Aloty ſon⸗ 
ten, werden um minbeftens 6 weitere Monate verfän⸗ 
gert. Dieſe Wechſel dürfen zur Bermeldung von une 
nötigen Koſten bis auf weitere Weffung nicht protes 
ftiert werden. 


Dagegen müffen rechtzeltig zum Proteſt gegeben 


werben; 
1. AotyWBochfer mit ſpäte 
g 9 Tan! is 'erem Ausſtenlungsdatum ats 
„ ohne t auf das Musftellungsbatu 
Fehlen die auf Relmsmart oder einde Won 


lauten. 
Bofen, den 10. März 1940. 
Treubandſtele Moſen. 
Na ß ma nn. 


ellen, und Stoß Kontmgent fie die 
Teri und ehemühe Andufete 


Alle Betriebe der Textil- und chemiſchen Induſtrle 
werden, aufgefordert, bis Tpäteltens Mittwoch, den 
27. März 1940, ihren Bedarf an Eifen und Stahl hir 
das II. Buarfäl Iheiftlic aufzugeben. 

Es iſt nur ber Bedarf anzugeben, der zum Untere 
halt des Betriebes notwendig it. 

Die Ihriftlihen Meldungen find in die Inbuftrier 
und e — Reſchsgau Martheland — Bes 
sietsflefle Lodſch, Hermann⸗Göring- Straße 4. zu richlen. 
Induſteie, und Hen delekammer Lodſch 
1. A. () Burghardt. 


Bekanntmachungen 


der Staffperwaltung Lodſch 


I 
Dienititunden der aer e wüßhrenb 
- der Dfferfeleriage 
Die Dienfiftellen und Kaſſen der Staptverwaltung 
bleiben In der Zeit vom 22. bie 28. Wär 00 ein 
Mc ale, Saolbaupermaltung, nom, #1. Die, 2, 
„ für den But 
re, den 10, län 1040. LEE 
Der Dberbllegermeltler 


Am Ofterlonnabend 


find fämtliche Banken und Sparkaffen 


geſchlolſen 


Die e it auf dem fülrzeiten ige guet zur 


